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Enslant sieht »te Biltung eines „eurepäisch-afrtkanisch asiatischen Komplexes' kommen - Rerzwetfelte Ruf»
an Churchill. »er »rohenten Katastrophe zuvor zu kommen

Stockholm . 25. Okt . Die Spannung und Erregung ,
mit der diesmal nicht unr die politische » Kreise Englands ,
sondern auch die breiten Massen in einem instinktiven Ge -
sühl , sich vor historische Entscheidungen gestellt zu sehen , aus
klare Andeutung der Ereignisse der bedeutsamen Zusammen -
küuste des Führers i « diese » Tagen warten , sind bis zum
Berste » gewachsen . Die sinnlosen n » d läppische » Histörchen ,

. mit denen man gestern noch versuchte , die eigenen uuheim -
lichen Gefühle wegzutänschen , sind mit einem ' Male ver -
stnmmt , Histörchen wie etwa das vom englische » Rundfunk
verbreitete , daß sich Hitler auf einer „Bettlerfahrt " an die
spänische Grenze begeben habe , nm Bundesgenossen z« sam -
mein , da die Achsenmächte nicht mehr allein mit England fer -
tig werden . Diese Versuche , „im Walde zu pfeifen , wen «
man vor dem Räuber Angst hat "

, sind hentc , wie gesagt , ver -
stammt . Dafür ist umso offenherziger die nackte Angst durch-
gebrochen , sich binnen knrzem vor eine Entscheidung nnd vor
vollendete Tatsachen gestellt zu sehen , die für England mehr
als eine verlorene Schlacht , nämlich wie „Manchester Guar¬
dian " sagt , das „verlorene Europa , das verlorene Mittel -
meer und damit den verlorenen Orient " bedeuten könnten .

Die englischen Kommentare , die heute in reicher Fülle
auch ans jenen Lager « nnd Kreise « vorliege « , die « och nicht
das Gefühl für entscheidende nnd kritische Stunde « verlöre «
habe « , lasse « sich in ihrer sast allgemein weitgehenden Basis
folgendermaßen zusammenfassen : Es scheint , als ob all -
mählich aus den jüngsten diplomatischen Aktionen der Achsen -
mächte , nämlich den Rivbentrop -Besprechunge » in Rom , de«
Besuche « Suners in Berlin und Rom , dem Brenner -Treffen ,
dem Dreimächtepakt und dem Eintreffen einer deutschen
Militärmissio « in Rumänie « sich ei « geschlossenes Bild er -
gebe . Das Ziel dieser nnentwegten politischen Initiative
des Gegners könne nur sei« , die Bildung eines konti -
« e « tale « Blocks gegen England , ganz Europa
von Petsamo bis Gibraltar , vielleicht darüber hinaus bis
an die Westküste Afrikas umfasseud . Noch weiter gehend se -
he « einige englische Beobachter bereits das Entstehen
„eines e « ropäisch -asrika « isch -astatische « Kom¬
plexes " gegenüber der angelsächsische « Welt -
Hegemonie .

Was die letztere Möglichkeit angeht , so melden sich heute
in London dazu überaus pessimistische Stimmen . Schwedische
Meldungen aus London erklären , daß man sich in maßgeben -
den politischen Kreisen der englischen Hauptstadt mit deutlich
erkennbarer Nervosität und schwerster Sorge über die Ent -
Wicklung äußert . Die Zeit , daß man es sich leisten zu kön-
nen glaubt , Trost in einer Wunschbeeinflussungsdeutung der
Zukunft zu suche» , sei endgültig vorbei . Man gebe heute in
London offen zu . daß der Feind einen diplomatischen Sieg
nach dem anderen erringe . Diese englischen Kreise vertreten
seit langem den Standpunkt , daß es zwei Hauptfronten im
britischen Krieg gibt , die eine gebildet durch die Verteidi -
gung der Insel , die andere gebildet durch die Bert ei -
diguug des Mittelmeeres bezw. des Vorderen
Orients , der Schlüsselstellung Aegypten und dem Suezkanal .
Die Verteidigung einer Front müsse , so erklärt man in
London , davon abhängig bleiben , wie weit es glückt, die
englische Mittelmeerflotte bewegungs - und aktionssähw zu
halten . Wenn es dem Gegner gelingen sollte, diese englische
Flotte , auch selbst ohne sie direkt zum Kamps zu stellen , im
Mittelmeer einzuschließen , dann sei die erste Phase des
Orientkrieges für England verloren . Einige
englische Stellen gehen heute wieder in ihren Berichten so
weit , von der Möglichkeit einer Opferung Gib -
r a l t a r s zu sprechen. Das waZ man in London am mei -
sten befürchtet , ist , daß die im Anschluß an die historischen
Führerbesprechungen sich ergebenden Veränderungen einen
so starken moralischen Druck auf die Oststaaten
des MittelmeereZ ausüben könnten , daß diese an
den Chancen Englands im Mittelmeer irre werden könnten .

Die Folgen , das gibt man selbst in London zu . wären für
die britische Orientfront unübersehbar . Militärische Beobach-
ter melden sich deshalb mit der Forderung zu Wort , nicht
auf diese Entwicklung zu warten , sondern noch bevor sich das
Schicksal Gibraltars entscheide, einen Handstreich zur Gewin -
nnng neuer Basen für . die britische Flott « auf den ägäifchen
Inseln zu wagen . England sei im Mittelmeer in einer ver -
zweifelten Situation , wenn es zulasse, daß sich der Würge -
griff um die Kehle der britischen Flotte im Mittelmeer , näm -
lich Gibraltar , lege , dann könnte es schon zu spät zum Handeln
sein . Das Schlimmste , was England passieren könnte , wäre ,
daß seine Flotte im Mittelmeer eingeschlos -
sen würde , ohne daß überhaupt Gelegenheit gegeben wäre ,
sich zum Kamps zu stellen . Eines sei jedenfalls sicher : Eng -
lanö werde um das Mittelmeer und den Vorderen Orient
kämpfen bis zum Letzten . Denn von dieser Bewährungsprobe
hänge nicht nur der äußere Gewinn oder Verlust einer ent -
scheidenden Schlacht ab , sondern darüber hinaus das Weiter -
bestehen des Vertrauens , das Amerika der englischen Wider -
standskrast entgegenbringt .

Der ehemalige Pariser Vertreter des „Manchester Guar -
dian "

, der als der beste Frankreich -Kenner in England
gilt , veröffentlicht einen aufsehenerregenden außenpolitischen

ArtAel . Er meint , daß der Ausgang der Besprechungen für
England sehr viel bedeuten könne . Seine Sorge geht vor
allem dahin , daß das Kräfteverhältnis im Mittelmeer sich
ganz plötzlich zu Ungunsten von Englands Flotte verlagern
könnte . Er meint , die britische Admiralität hätte sich bei
ihrem Vernichtungswerk gegenüber dem ehemaligen Ver -
bünbeten weniger der französischen Schlachtschiffe, sondern
vor allem der französischen U - Boote annehmen
müssen. Der gleiche englische Journalist erinnert dann daran ,
daß innerhalb der französischen Mittelmeerflotte sehr starke
antibritische Strömungen sich bemerkbar machen, teils das
Ergebnis einer traditionellen Feindschaft der französischen
Seeleute gegenüber der englischen Flotte und ihrer Ueber -
heblichkeit , die Frankreich auch im Weltkriege zu verspüren
bekommen hat , teils der Vorgänge von Oarn und Dakar
wegen .'

Was das Treffen Hitler — Franeo betrifft , so
wird es von denjenigen in England , die seit langem eine
völlige Schwenkung des bisherigen vorsichtigen Doppelspiels
gegenüber Spanien verlangten , zur verstärkten Forderungs -
waruung , nicht erst auf die Entwicklung zu warten , sondern
ihr zuvorzukommen . Was damit gemeint ist, wird ganz offen
angegeben , nämlich die Errichtung einer Blockade gegen
Spanien .

Spanien siebt seine geschichtliche Stunde gekommen
.Das Gewicht zur Mitbestimmung bei ter Neuordnung zurückgewonnen" - »Welthistorische

Anerkennung »eS Staatschefs "

Madrid , 25. Okt . Die Begegnung des Führers mit Franeo
wird hier als ein Ereignis von entscheidender Bedeutung
kür die Zukunft Spaniens gewertet . Das offiziöse Sprach -
rohr des spanischen Außenministers , „Arriba "

, schreibt, daß
mit dieser Zusammenkunst der beiden Staatsmänner Europa
eine Stunde erlebt habe , die in die Geschichte eingehen und
einen Höhepunkt für viele Generationen bezeichnen werde .
Die fpanifch -französifche Grenze habe durch diesen Akt einen
neuen Sinn erhalten . An dieser Grenze , über die früher
das imperialistische Bewußtsein Spaniens entflohen fei und
an der der Rückzug in die Vergessenheit und das politische
Nichtssein begonnen habe , sei das Spanien der Zu -
k u n f t , die von germanischen Führern repräsen -
t i e r t werde , erneut entgegenmarschiert . „Wir wissen nicht,
was verhandelt wurde , aber eines läßt sich als wesentlich be -
reits feststellen : Spanien ist , wie es seiner Tradition und
seinem Wiederaufstieg entspricht , in der neuen Geschichts-
epoche gegenwärtig . Es setzt sich wieder mit den Weltproble -
men auseinander . Es trägt mit seiner Seele , seiner Physio -
gnomie und seiner Erfahrung zur Neuordnung bei . Früher
hat man uns diktiert und Verträge aufgezwungen , heute leh-
nen wir es ab , weiterhin Opfer zu sein. Wir sind wieder

Mitspieler am Weltgeschehen dank unserer neugewonnenen
Kraft und unseres verjüngten Willens ."

Die Zeitung „Aleazar " schreibt, daß die Bedeutung dieses
Ereignisfes überhaupt nicht hoch geilug eingeschätzt werben
könne . Spanien sei durch sein historisches Opfer im Be »
freiungskriege wieder auf den Weg seiner großen Tradition
zurückgekehrt . Damit habe es auch in der Welt von heute
und bei der Neuordnung , welche aus dem gegenwärtigen
Kriege herauswachsen werde , das Prestige und Gewicht , das
dem liberalen Spanien des letzten Jahrhunderts gefehlt
habe .

Die Zeitung „Madrid " schreibt, daß das absolute Ver -
trauen , welches Spanien schon bisher in seinen Caudillo ge»
habt habe , durch diese Konferenz , welche eine welthiftori -
fche Anerkennung der Bedeutung des spani -
scheu Staatsoberhauptes darstelle , gesteigert werde .
Außerdem wisse das Land , baß der Caudillo alles das vor -
bringen werde , was Spanien auf dem Herzen habe , und
daß auch alles das erreicht werden werde , was sich erreichen
lasse. In diesem Sinne sei der Caudillo der Wahrneh -
mer der Interessen des Vaterlandes .

Anlienische BerbSnde erstmals gegen öle Fnsel eingesetzt
Oer heulige Wehimachisberich!

Berit » , 25. Okt . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Kampfflugzeuge griffe « am gestrige « Tage i« k« rzer
Folge mehrmals die britische Hauptstadt an v « d belegte « im
Süden der britischen Insel einige Hafenplätze , Industrie -
anlagen und Berkehrseinrichtnnge » « irksam mit Bombe » .
Bei Nacht richtete « sich die Angriffe mit dem Schwerpunkt

Frankreichs Staatschef Petain beim Führer
I « Frankreich , 25. Okt . Der Führer empfing am Donverstag den französischen Staatschef nnd Präsidenten des

französischen Ministerrates , Marschall Potain .
Bei der Besprechung waren der Neichsminister des A « swärtigen , v . Ribbentrop , « nd der Vizepräsident des franzö¬

sischen Ministerrates » Laoal , zugegen .
des Heeres erwies dem französische « Marschall durch Prüfen -
Heren die Ehrenbezeugung . Am Eingang zum Bahnhofsge -
bände empfingen der Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop « nd der Chef des Oberkommandos der Wehr -
macht, Generalfeldmarschall Keitel , mit dem Chef des Proro -
kolls , Gesandten von Dörnberg , die französischen Staatsmän -
ner « nd geleiteten sie zum Sonderzng , wo der Führer vor
seinem Wagen den französischen Staatschef erwartete . Im
Salo « wage « des Führers « ahm darauf die Besprechung
ihren Anfang .

Nach Beendigung der Besprechung geleitete der Führer
den französische « Staatschef a« seinen Wagen . Auch bei der
Abfahrt wurde « Marschall PStain militärische Ehrenbezeu -
gunge « erwiese » .

Ueber de» Verlauf der Begegnung des Führers mit dem
französischen Staatschef Marschall Pötain erfahren wir « och
folgende Einzelheiten :

Die Besprechung des Führers mit dem französische «
Staatschef Marschall PStain iu Gegenwart des Bizepräfiden -
ten des französischen Ministerrates . Laval , und des Reichs -
Ministers des Auswärtigen , v . Ribbentrop , fand am Do «-
« erstag am späte « Nachmittag im So « derzug des Führers
a» f einem kleinen Bahnhof im besetzte« Gebiet Frankreichs
statt .

Der Marschall Pötain , der an der Demarkationslinie von
Botschafter Abetz erwartet w « rde , traf mit Vizepräsident La-
val im Kraftwagen am Besprechungsort ei «. Ein Bataillon

wiederum auf London , wo Brände « nd Explosionen das weit »
hi « sichtbare Zeiche « « uferes Erfolge wäre « .

Ferner erstreckten sich die Nachtangriffe auch anf Riist « « gs »
zentren nnd Hafenbezirke .

Das Vermine « der britischen Häsen w« rde fortgesetzt .
Im Rahmen der von der deutsche» Luftwaffe dnrchgeführ »

ten Kampfhandlungen gegen England starteten znm ersten
Male italienische Kampfverbände von ihrer Absprnngbasis
im besetzten Gebiet ans . Sie erzielten durch kühn geführte
Augriffe und wohlgezielte Bombenwürfe große Erfolge gegen
Hafenanlagen im Osten der britischen J « sel.

Der Feind flog bei Nacht » ach Nord - « nd Westdeutschland
ei « . Seine Bombenangriffe richteten sich in erster Linie gegen
Hamburg , wo au einige « Stelle » im Stadtgebiet » »d im
Hafen Brände » ad sonstige Sachschäden verursacht wurde » .
Im Schutze einer geschlossene » Wolkendecke stieß der Fei » d
mit schwachen Kräften bis znr Reichshaupt st adt vor .
Durch vereinzelt abgeworfene Bomben entstanden Dachstahl -
brände u « d leichte Gebä « deschäde« , ser« er ein größerer
Brand in einem Holzlager . In Berlin nnd Hamburg sind
einige .Tote uud Verletzte zu beklagen .

Fünf feindliche Flugzeuge w « rdxu abgeschossen. Deutsch «
und italienische Flngzenge werden nicht vermißt .

Glasgowrr Stärkefabrik Mvbierl
N e w y o r k , 25. Okt . Nach hier eingetrossenen Meldnn -

ge « ist eine mitten in der schottischen Hafenstadt Glasgow ge -
legene Stärkefabrik explodiert . Anschließend brach Fener ans .
tv Personen wurden getötet und 28 verlebt , Der Gruud der
Explosiv » ist bisher angeblich » och unbekannt .
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„Am Norabenö großer Ereignisse"
Die Neutralen sprechen von großen Aeberraschungen in »en kommenden Zagen - Bestürzung in Gnglanö

Laval beim Führer — Begegnung des Föhrers mit Generalissimus Franca — Begegnung des Führers mit dem
französische « Staatschef ! To lauten die Schlagzeilen der Weltpresse in « » unterbrochener Folge . Die neutralen Poli »
tiker komme « aus dem Rätselraten nicht mehr heraus . Uud i» England wächst stündlich nicht nnr die Wnt » sonder »
noch mehr die Furcht , daß das Gericht an alle « Fronten nud im Sturmschritt hereinbricht .

Den Eindruck der neutralen Kreise saht die „Basler Na -
tionalzeitung " /in die Worte zusammen : „Soviel scheint fest-
zustehen , daß die kommenden Tage Ueberraschungen bringen
werden , die der derzeitigen Lage ein völlig verändertes Aus -
sehen geben und , wie man vor allem in den militärischen
Kreisen annimmt , wohl auch von entscheidendem Einfluß auf
den Kriegsverlauf sein dürften ."

Der Berliner Berichterstatter der „Tribüne de Geneve "

steht vor allem unter dem Eindruck dir außerordentlichen
Schnelligkeit , mit der die Achse zu handeln gewohnt ist . Die
Stärke Hitlers , so meint er , ist , daß er den bedeutendsten
Erfolg durch eine blitzartige Politik erreiche . Im folgenden
umreißt er die Lage Spaniens im Mittelmeer und die
spantenfeindliche Politik Großbritanniens und schließt : ..In
dem Dreieck Syrien , Suezkanal . Gibraltar liegt daS künftige
Geschick des britischen Reiches beschlossen . Niemand vermag
zu wissen , was sich ereignen wird : aber niemand zweifelt in
Berlin daran , daß wir uns vor großen Ereignissen befinden .

"

Was nun die Haltung Englands zu der Begegnung des
Führers mit Franco angeht , so saßt sie der Londoner Ver -
treter einer amerikanischen Agentur in folgende Worte zu -
sammen : Sämtliche Ereignisse , sogar die Sorgen des Krie -
ges find durch die Besprechung des Führers mit Franco voll -
kommen,in den Hintergrund gedrängt worden , so erklären
neutrale Beobachter . Fieberhaft wird versucht , auch nur die
geringsten Kleinigkeiten über den Inhalt der Slesprechungen
zu erfahren . Selbst Hinweise aus zweifelhaften Qnellen wer -
den begierig entgegengenommen , um eventuell dadurch in der
Lage zu sein , irgendwelche Schlüsse auf die Besprechungen zu
ziehen . Bon autoritativer englischer Seite war bisher zu den
letzten Ereignissen keinerlei Informationen zu erhalten .

Die Besprechungen bilden nach wie vor das Hauptthema
der Londoner Presse . Zahlreiche Blätter fordern die Regie -
rnng auf , nicht wieder zu warten , bis Hitler einen neuen
Abschnitt vorbereitet hat , sondern diesmal zu versuchen , den
deutschen Plänen mit zielbewußten Schlägen zuvorzukommen .

Das spricht Bände . Die dringenden Zlppelle an die Re -
gierung , doch etwas zu tun, , entspringen ja weniger der Ueber -
zeuguug , daß Churchill nicht aktiv genug sei . sondern sind ein -
fach Verlegenheitsgestammel . Was soll man den Lesern mit -

teilen ? Soll man ihnen sagen , daß di « britische Diplomatie
ebenso in eine aussichtslose Situation gedrängt worden ist
wie dies mit den militärischen und wirtschaftlichen Kräften
Englands der Fall ist ? Soll man der britischen Bevölkerung
den Bankrott der Kriegspolitik Churchills im allgemeinen und
im Mittelmeer im besonderen mitteilen , wo soeben Mr . Eden
mit Zuckerbrot und Peitsche die zögernde Gefolgschaft Eng -
lands in den Krieg zu treiben versucht ?

Es ist eben so , daß das Ergebnis von Jahrhunderte » für
England zu wanken beginnt . Was sich vollzieht , ist siir
britische Gehirne unvorstellbar . Tie Tatsache allein , daß
Spanien nicht ein Glied der englischen Politik ist und nicht
ein schwaches Objekt , mit dem England beliebig umgehen
kann , diese Tatsache bricht ein gewaltiges Stück aus der
britischen Weltreichskonstruktion heraus . Darum ist das in
der Londoner Presse erkennbare Tnrcheinander verständlich .
In krausem Kunterbunt wird da behauptet , daß man durch -
aus nicht überrascht sei und andererseits wieder , daß es sich
um die größte Sensation seit langer Zeit handle , einerseits ,
daß von einem Erfolg keine Rede sein kann und andererseits ,
daß Teutschland Spanien eingefangen habe mit Schmeicheleien
und Drohungen , dann wieder , Spanien denke gar nicht
daran . . . So mischen sich in der Londoner Presse Drohungen
und Betteleien . Nicht zuletzt versucht . man sich sogar als den
„wirklichen Freund " Spaniens auszmühren . Bon welcher Art
diese Freundschaft ist , hat Spanien allerdings durch Jahr -
hunderte erfahren . Das plötzlich einsetzende Liebeswerben
Englands wirb darum Spanien genau so kalt lassen wie die
Drohungen , die im Zusammenhang mit der Begegnung des
Führers mit Franco ausgesprochen werden . General Franco
hat seinen Weg gewählt .

Im Gegensatz z« der Zurückhaltung , die man sich in Lon - ,
don noch gegenüber Spanien auferlegt , steht der scharf aggres -
sive Ton , der gegenüber Frankreich eingeschlagen wird . Der
Londoner Vertreter von „ DagenS Nyheter " erklärt , Lavals
Tätigkeit werde in London „aus Prinzip " als Verdächtig be -
urteilt ? nach Londoner Ansicht sei Laval in der ganzen Re -
gierung Petain der dunkelste Punkt , während man Petain
selbst und andere leitenden Männer neuerdings besser wieder
als „irregeleitete französische Patrioten" zu behandeln sucht.

„Klare Politik von Mann zu Mann "

Lebhafte TSligkeil der itolieniilfttn Luftwaffe
Der italienische Wehnnachlsberich!

Rom , 25. Okt . Das Sanptauartier der italienischen Wehr -
macht gibt bekannt : In Rordafrika schlugen « « fere voraescho -
beneu Kolonnen feindliche motorisierte Kräfte östlich von
Sidi Baraui in die Flucht . Unsere Fliegerstaffeln bombar -
Vierten die Hafeuanlagen von Port Said , den Flugplatz von
Eatbb : r nordwestlich von Kairo , die Anlagen von Abonkir
östlich von Alexandrien , Maaten Bagnsh . die Flugplätze von
Fnka , El Daba und die Bahnhöfe von El Daba und Marsa
Matrnk . Ueberall wurden beträchtliche Ergebnisse erzielt und
große Brände vernrsacht . Alle unsere Flugzeuge find zurück-
gekehrt . Ei « feindlicher Luftangriff aus Tobruk blieb ohne
Erfolg .

Bomben auf Berliner Wvbnviertel
Arbeitersiedlungen , Wohnlauben und Krematorium getroffen

Berlin . 25. Okt. In der Nacht zum 25. Oktober grissen
britische Flugzeuge die Reichshauptstadt an . Ein Teil von .
ihnen wurde durch das Abwehrfeuer der Flakartillerie vor
Erreichung des Weichbildes in nördlicher und südlicher Rich -
tnng abgedrängt . Nur einzelnen Flugzeugen gelang es . das
Stadtinnere zu überfliegen . Sie warfen dnrch die tiefe Wol -
kendecke an mehreren Stellen Spreng - und Brandbomben
ans Wohnviertel . Arbeitersiedlungen und Wohnlauben ab .
Ein Krematorium wurde durch eine Sprengbombe getroffen .
Es entstanden mehrere Brände , die gelöscht werden konnten .
Ferner gab es einige Verletzte .

Zwei britische Flugzeuge wurden bereits auf dem Einflug
abgeschossen .

Sie Verheerungen einer eiuzlgen Riefenbombe
Newyork , 25. Okt . Die amerikanische Agentur Aflo -

ciatet Preß führt Beispiele von den gewaltigen Schäden an ,
die die Anlagen der britischen Eisenbahnen bei den verschiede -
ne « deutschen Angriffen erlitte » haben . So bat an eineri
Stelle , deren nähere Bezeichnung die britische Zensur natur¬
gemäß untersagt hat , eine Riesenbombe ei « 8gleisiges
Eifenbahnviadukt zerstört . Ferner wurden Güter -
züge und Muuitionstransporte vo « Brandbomben in Flam -
men gesetzt , ebenso zahlreiche Tankwagen . An einer anderen
Stelle blockierte ein Riesenkrater längere Zeit sämtliche Gleise ,
die in ein lebenswichtiges Industriegebiet führten .

Tic Newyorker Wochenzeitschrift „Time " hält -den groß -
sprecherischen Behauptungen des britischen Lustfahrtmini »
steriumS und seines Leiter ? Lord Beaverbrook entgegen :
Jeder wisse , daß Englands Flugzeugproduktion höchstens die
Hälfte der deutschen Erzeugung ausmache . Die Deutschen
könnten daher Tausende von Luftangriffen machen , während
die britische Luftwaffe sich durchhalten müsse . Selbst die Lon -
doner Zeitung „Daily Erpreß " habe zugebe » müssen , daß die
britische Flugzeugproduktion infolge der deutschen Bomben -
angriffe ernstlich zurückgegangen sei.

Sie Aberlebenben ber „Giorivus" mußten
Wftos ertrinken

Versage » der Luftverteidigung vor der Geheimsttznng

Newyoek , 25 . Okt . Wie Sie amerikanische Agentur Associa -
ted -Preß aus London berichtet , wurden im britischen Parla -
ment „bittere " Fragen ivegcn des Verlustes des Flugzeug -
trägers „Glorious " (22 500 Tonnen ) gestellt , der bekanntlich
am 8 . Juni dieses Jahres im Nordmeer von den weittragen -
den Geschützen deutscher Schlachtschisse zum Sinken gebracht
wurde . Es wurde ' gefragt , warum keine „angemessenen Maß -
nahmen " getroffen worden seien , um die vielen Hunderte von
Ueberlebenden zu retten , die noch 48 Stunden lang auf
Flößen herumgetrieben feie » . Zwei Labourabgeord¬
nete gingen in ihrer erbitterten Kritik sogar soweit , die Ein -
setznng eines Kriegsgerichtes zur Untersuchung
der skandalösen Vorgänge zu fordern . Der Abgeordnete der
britischen Admiralität Warrender versuchte sich herauSzu -
reden , mußte aber schließlich doch zugeben , daß britische
Kriegsschisse und Flugzeuge dicht an den Flößen vorbeige -
kommen seien , ohne sie zu beachten ( ! ) .

Im Anschluß a« diese Aussprache , die i« peinlichster Weise
die englische Rücksichtslosigkeit und Brutalität sogar gegen «
über den eigenen Kameraden enthüllte , sanden Geheimsitzu « -
ge « des Ober - und des Unterhauses statt , in denen , wie ver -
lautet , das völlige Versage « der britifchenLust »
verteidig « » « i « zahlreich «« entrüstete « A « frage « tritt -
flert wurde .

«SA Werfall aus Martiniaue
Rom . 25 . Okt . Auf der französische » Autilleninsel Mar -

tinique sind amerikanische Flugzeuge , darunter neunzehn
Apparate der Kriegsmarine der Bereinigte » Staaten ei « -
getroffen . Die Apparate waren vo « dem Newyorker Flug -
platz Floyd Benett aufgestiegen . Der amerikanische Marine -
minister Oberst Kuox erklärte aus Befragen , daß er noch nicht
in der Lage fei , z« dieser Nachricht eine « Kommentar z«
geben .

Englands N zeluftmarschall tödlich abgestürzt
N e w y o r k . 25 . Okt . Wie aus Loudou gemeldet wird , ist

der britische Vizelnftmarschall Blonnt bei eiuem Flugzeug -
absturz ums Lebe » gekomme « .

Auch Luttmarsckatt Pierre verunglückt
Nach einer weiteren Meldung aus Stockholm soll Lnftmar -

schall Pieree bei einem Flugzeugzusammenstoß getötet wor -
de« sei» . Pieree war währen !» des Frankreich - Feldzuges
Obe » komma » diercudcr der englische « Luststreitkräfte ans dem
Festland .

Anfaire Gerückte über das amerikanische
9ta : e Krem

Newyork , 25. Okt . Der Leiter de ? Newnorker Roten
Kre uzes , Generalmajor Tavis . dementierte unfaire und nn -

begründete Gerüchte , daß die Geldmittel oder der Besitz des
amerikanischen Roten Kreuzes von Teutschland beschlag -

nahmt worden seien . Nicht ein Cent sei anderen Leuten zu -

gute gekommen als den Kriegsopfern .

Die australische Arbeiterpartei macht nickt mit
Newyork , 25. Okt . Die Verhandlungen über die Einbe¬

ziehung der durch die Wahlen verstärkten Labour - Party in

die australische Regierung sind endgültig gescheitert . Tie Ar -

bciterpartei hat die Regieriinqsverantwortung abgelehnt , ob -

wohl Ministerpräsident Menzies der Opposition die Hülste der
Miniltenessel angeboten habe , um damit eine nationale Ein -

iju .vtcgiciiiiiä zu schasse»!.

Rom , 25. Okt . Die Begeg « « « g des Führers mit Ge « e»
ralisstmus Franco hat iu Rom um so lebhaftere Genngtnnng
ausgelöst , als sie zugleich eine neue feierliche Bestätigung der
Solidarität Spaniens mit der Achse nnd eine » schwere «
Schlag für die englische Intrigenpolitik darstellt . „Alle Er -
eignisse der letzten Zeit "

, so betont „Popolo di Roma ", „sind
miteinander verbünde » und dienen einem im vorans ver -

vis rneistgerauchte
5 Pf.-Cigarette
Deutschlands *)

aiikah 5„

) Die AtIkah allein hat einen weit größeren Umsatz als all«
anderen Cigarettenmarken in den höheren Preisklassen (5 Pf . und
mehr) zusammen — der beste Beweis für ihre übwogen&c »Sütel

Berlin , 25 . Okt . Nach dem Fi ?ankreichfeldzug und auch
jetzt wieder während unserer Angriffe auf die britische Insel
nnd vor allem auf London tauchen in UTA immer wieder
Vermutungen über die deutscheu Methoden des Bomben -
abwurfes auf . Um so interessanter ist eine Betrachtung , die
die vom OKW . herausgegebene Zeitschrift „Tie Wehrmacht "

über das Geheimnis der deutschen Treffsicherheit veröffentlicht .
Darin wird gesagt , die deutsche Luftwaffe dürfte kaum

einen Anlaß haben , die Neugierde der Amerikaner zu be -
.friedigen . Ihr und uns genüge es , daß unsere Bomben tref -
fen . Bekanntlich verfügt , so heißt es weiter , die deutsche
Luftwaffe über zwei Typen von Kampfflugzeugen , nämlich
das altbekannte Bombenflugzeug , das feine Bomben im Ge -
radeansflug abwirft und dessen bekanntester Vertreter die
He III ist . zweitens das Sturzkampfflugzeug , bei dem die
ganze Maschine als Zielgerät dient und das fein Ziel in
direktem Flug anfliegt . Hinzu kommt seit einiger Zeit eine
Kombination beider Typen , die Iu 88, die sowohl im Gerade -
ausslug wie im Sturzflug Bomben werfen kann .

Tie Treffsicherheit der Stukas ist seit Warschau , Rot -
terdam usw . zur Genüge bekannt . Zahlreiche militärische Ziele
auch in Frankreich und England haben bewiesen , daß es aus
der Welt kein den deutschen auch nur annähernd gleich -
wertiges Sturzkampfflugzeug gibt . Eine möglichst vollkom -
mene Treffsicherheit im Geradeausflug zu erzielen , ist be -
deutend schwieriger . Ein Teil des Geheimnisses unserer
Treffsicherheit ist die vollendete Zusammenarbeit von Flug -
zeugführer und Bombenschütze . Ter Bombenschütze wirft
seine Bomben ab , bevor das Flugzeug selbst sich über dem
Ziel befindet , da die fallende Bombe ja zunächst noch Rich -
tung und Geschwindigkeit des Flugzeuges besitzt .

Um ein Ziel im Geradeansflng sicher anzufliegen , das
Ziel ins Visier zu bekommen und die Bomben zu lösen ,
braucht ein Kampfslugzeug rund 60 Sekunden . Das bedeutet ,
daß die Maschine bei einer angenommenen Geschwindigkeit
von 360 Kilometern fech? Kilometer genau geradeaus und
iu gleicher Höhe stiegen muß . Iii diesen 60 Sekunden bietet

emvarte « Zweck, dessen Erreichung dnrch die moralische Kraft
garantiert wird , die man Wille « « e« « t .

" Die Isolierung
Englands , so ist der allgemeine Eindruck , schreitet rasch sort .

Der „Popolo di Roma " beginnt seinen Kommentar wört -
lich : Während der Krieg gegen den englischen Feind an allen
Fronten mit Intensität fortgesetzt wird , entfaltet sich die
politische Aktivität der Achsenmächte in einem harmonischen
Kreis von Begegnungen und Übereinkommen , die , auf das
engste mit dem kriegerischen Geschehen verbunden , dem un -
sehlbaren Sieg und zugleich dem Aufbau des Euro -
pas von morgen dienen , mit dem eine neue ge -
schichtliche Aera der Arbeit und Gerechtigkeit
beginnt . Alle politischen Geschehnisse , wie die Begegnung
Hitler —Franco , seien auf ein vorher genau festgelegtes Ziel
gerichtet . Im Gegensatz zu den unwahren Appellen Londons
an jene Völker , von denen England noch annehme , daß sie
an sein Wort glaubten , führe die Achse die direkte Politik des
offenen Zusammentreffens sowie der klaren Uebereinkuust ,
die eine Aussprache von Mann zu Mann verfolge .

Der „Messaggero " schreibt , wenn sich heute die Solidarität
zwischen dem Spanien , das sich seiner Rechte bewußt ist und
dementsprechende Forderungen stellt , und der Achse, so fest
erweise , dann begrüße Italien dies mit aufrichtiger Freude .
Der Sieg der Achse werde den Mittelmeer -
Völkern das Mittelmeer geben und jeden frem -
den Einfluß ausschalten . Dieser Weg werde also auch für
Spanien , das lange unter der englischen Vorherrschaft hätte
leiden müssen , von Vorteil sein .

Die Nachricht von der Begegnung des Führers mit Petai «
und Laval wird hier kommentarlos verzeichnet .

sich für die Flak ein verhältnismäßig sicheres Ziel , da ein
Ausweichen in diesen sechs Kilometern nicht möglich ist . wen ?
die Bombe treffen soll .

Für unsere Kampfflugzeuge bedeutet es einen gewaltigen
Erfolg , daß trotz der scheinbar einfachen Abwehr durch
Flak die Möglichkeit einer Treffsicherheit erzielt wird , die
das Erstaunen eines Landes mit einer so hochentwickelten
Flugabwehrtechnik wie die Vereinigten Staaten erregt . Die
verhältnismäßig sehr geringen Verluste sind ein weiteres
Zeugnis der hervorragenden Kampffähigkeit unserer Kampf -
flieger .

EnsIanbS „vrvbisvriW ZudtilMgierong-
Tg . Stockholm » 25. Okt . Die Jewish Ageucy hat die politische

Vereinsamung Englands sehr geschäftstüchtig auszunutzen
verstanden und in langwierigen Verhandlungen , die jetzt all -
mählich bekannt werden , erreicht , daß sie als „p r o v i s o -
rische jüdische Regierung " anerkannt werden soll
unter der Bedingung , aus dem Weltjudentum eine Bier -
telmillion „ Krieger " zu stellen . Man darf natürlich
nicht erwarten , daß nun die jüdischen Bankiers etwa in eine
Uniform kriechen , vielmehr sollen die Gesundgewachsenen , so
meinen ..Manchester Guardian " und . .Daily Telegraph " , unter
den Inden aller Länder zu einer Truppe zusammengestellt
werden . Tie jüdischen Offiziere in den von England ans -
gebildeten Emigrantentru >pen der Tschechen und Polen sollen
die Jnstruktionsossiziere werden . Ten Rest des Offiziers -
korps würden bis auf weiteres die Engländer stellen .
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Btinöer Fernost Alarm in Washington
ASA-Appettt nach neuen Stützpunkten - Treten »ie Sngiänöer Hongkong ab ?

Ri . Ge » f. 35. Okt . Wie aus Newyork mitgeteilt wird , hat
der Marineminister Knox in einer Versammlung angekün »
oigt , daß die Bereinigten Staaten weitere Stützpunkte im
Stillen Ozean erhalten würden . Knox gab nicht an , welche
Verhandlungen oder welche Pläneedie Marineleitung in die .
ser Hinsicht verfolge . Er erklärte unter anderem : „Die Ber »
einigten Staaten besitzen im Stillen Ozean Stützpunkte ,
deren wichtigster und verwundbarster Pearl Harbour
auf Hawai ist . Aber wir haben weitere Stützpunkte
nötig und wir werden sie erhalten . Der Erwerb
neuer britischer Stützpunkte im Atlantischen Ozean steigert
die Seemacht der Vereinigten Staaten in diesen Gewässern
ganz beträchtlich und wird zusammen mit unseren bisher
vorhandenen Stützpunkten die Verteidigung des Atlantischen
Ozeans unüberwindlich wachen . Die amerikanische Flotte
wird rasch in Stellung gehen und die Seewege beherrschen
können ".

I . R . S . berichtet aus London , in dortigen maßgebenden
Kreisen sei zu der Rede des amerikanischen Marineministers
Knox erklärt worden , das englisch - amerikanische Abkommen
über die Ueberlassung der englischen Stützpunkte im Atlantik
sei von England aus jederzeit auch auf den Stillen Ozean
übertragbar . Besprechungen hierüber seien im Gange . Ein
amerikanisches Ersuchen um Ueberlassung von Stützpunkten
im Pazifik werde von der britischen Regierung sofort erfüllt
werden . — Diese lakaienhafte Beflissenheit auf englischer
Seite ist bei der Lag « Englands durchaus glaubhaft . Für ein
paar veraltete Flugzeuge kann man im britischen Ramsch -
laden heute alles kaufen .

Der Berichterstatter der „Newyork Times " meldet seinem
Blatt aus Hongkong , daß neue Anzeichen bekannt geworden
sind , die darauf hinweisen , daß die Pläne für eine Zukam -
menarbeit zwischen der amerikanischen und englischen Flotte
schon längere Zeit vorbereitet sind . Ziemlich große Vorräte
Tauchventile für amerikanische U -Boote lagern bereits seit
zwei Monaten in Hongkong . Mehrere Werften sind weiter
für die Reparatur amerikanischer U -Boote in Ordnung ge -
bracht . Marinekreise in dieser Stadt glauben , datz Hong -
kong alH Stützpunkt für USZl .-U -Boote in Frage käme ,
wenn England seine gesamten Flottenstützpunkte im Fernen
Osten Amerika zur Verfügung stellen würde . Eine größere
Anzahl amerikanischer U -Boote , die in Hongkong stationiert
wären , würden in der Lage sein , die Transporte abzufangen ,
die von Japan nach China gingen . Dadurch könnten erheb -
liche Teile des japanischen Heeres in China von jeder Zu -
fuhr abgeschnitten werden . Hongkongs Werftanlagen seien
mit Ausnahme von TauchveNtilen völlig für die Reparatur
von U -Booten ausgerüstet .

Konteradmiral Hart , der Oberkommandierende der ameri -
kanischen Flotte im Fernen Osten , gab bekannt , daß alle An -
gehörigen der in der USA . - Marine dienenden Mannschaften ,

Unteroffiziere . Offiziere und Berwaltungsbeamten so schnell
wie möglich auf Kosten der Klottenverwaltung nach Amerika
zurückkehren sollen . Von dieser Maßnahme werden etwa
1000 Frauen und Kinder ber Mitglieder der USA .- Marine
auf den Philippinen , in China und in Japan betroffen .

Die amerikanische Schiffahrtskommission hat telegrafisch
alle Reedereien um unverzügliche Angabe der Standort «
ihrer Schiffe über 2000 BRT . ersucht . Als Grund dieser Maß .
nähme wird angegeben , daß man unter Umständen diese
Schiffe zum Heimtransport für amerikanische Staatsbürger
in Anspruch nehmen will .

Bon den 110 von Schweden in den Vereinigten Staate »
gekauften Flugzeugen , deren Auslieferung verweigert wurde ,
verlautet , daß diese inzwischen bereits eingeschifft wurden ,
um zur nationalen Verteidigung nach den Philippinen ver -
bracht zu werden . Diese Tatsache beleuchtet nicht nur die
politische Lage , sondern auch den Stand der amerikanischen
Rüstungsindustrie .

Die Fülle von Erklärungen und Maßnahmen in Richtung
nach dem Fernen Osten läßt die Nervosität ermessen , die in
Washington als Folge des Dreierpaktes herrscht . Sie sind
einstweile » aber lediglich als Drohungen und verstärkter
Druck auf Japan aufzusassen . Aber auch in Washington
sollte man wisse » , daß Japan unter gar keinen Umständen
eine Festsetzung amerikanischer Seestreitkräfte in Hongkong
hinnehmen würde . ohne entsprechende Gegenmaßnahmen zu
ergreifen . Im übrigen müßte sich die amerikanische Marine »
leituug sehr überlegen . ausgerechnet Hongkong als U - Boot -
basis in Anf » r » ch zu nehmen , da sich dieser Stützpunkt sehr
bald als Mausefalle für die amerikanischen U - Boote erweisen
könnte .

ASA-Sttasieuftotte vor Manila
Genf , St . Okt . Nach einer amerikanischen Meldung auS

Manila üefisden sich zur Zeit sämtliche Einheiten der Ost -
asienflotte der Verewigten Staaten vor Manila . Admiral
Hart , der Oberkommandierende dieses Geschwaders , erklärte
nach seiner A» kw» st. daß die amerikanische Regierung alle
Maßnahme » getroffen habe , um die Familienmitglieder
amerikanischer Marinesoldaten in Oftasien nach den Ver -
einigten Staaten zurückzubringen . Es bandele sich um nnge -
fähr 1000 Familienangehörige , die in dem von Japan kon -
trollierte » chinesischen Gebiet und auf den Philippinen leben .

Steht so der Mtttesfm der Flotte Englands aus?
Dreister Mißbrauch »eS Trafalgar Tages zur Serherrtichuns »er .Seiöentaten" »er Churchill -Flotte
Stockholm . SS . Okt . Anläßlich des Trafalgartages , den

die Engländer alljährlich zum Gedenken ihres nationalen
Seehelden Lord Nelson feiern , hat der englische Nachrichten -
dienst ein Jubiläumsprogramm verbreitet , in dem krampf -
hast versucht wird , die Rolle der britischen Flotte im gegen -
wältigen europäischen Kriege herauszustreichen .

Der Vortrag stellt zunächst fest , daß der britischen Marine
eine kleinere Flotte als im Weltkriege gegenüberstehe , die
sich aber auf die Macht der Luftwaffe stützen könne . Deut -
scherseits sei das Hauptaugenmerk auf die sogen . Westen -
taschenkreuzer und die U - Boote gerichtet gewesen .
Zwei dieser deutschen Westentaschenkreuzer hätten im Atlantik
gearbeitet . Ihre Standorte seien jedoch den britischen Kriegs -
schiffen bekannt geworden, ' die deutschen Schiffe seien au8
ihrem Tätigkeitsgebiet wieder verschwunden , wobei natürlich
die gewaltigen Schäden geflissentlich übergangen werden , die
diese Schiffe dem britischen Ueberseehandel zugefügt haben . Es
folgt dann eine ausführliche Beschreibung des Seegekechts
vor der La - Plata - Mündung , bei dem die beteiligten britischen
Kreuzer trotz ihrer Ueberzahl bekanntlich sehr schwere Be -
schädigungen erlitten .

Als nächste Heldentat wird der feige Ueverfall auf das
deutsche unbewafsnete Handelsschiff . .Altmark " in norwegischen
Hoheitsgewässern gefeiert . Daß es sich dabei um einen un »

Krieg bis zum Zusammenbruch der Autokratie !
Dr. Goebbels sprach in Danzig : Der Führer wirb uns zum gliinzenbsten Sieg der Geschichte führen !

Danzig . 23. Okt . Reichsminister Dr . Goebbels sprach am
10. Jahrestag der Ueb ^ rnahme des Gaues Danzig durch sei »
nen Gauleiter und heutigen Reichsstatthalter Albert Forster
als der Abgesandte des Führers zu diesem stolzen Freuden -
tag zu der ganzen Bevölkerung . Der große Saal der Sport -
Halle , die im Kampf der NSDAP , so manche Massenversamm »
lung erlebt hatte , war wieder vis auf den letzten Platz be -
setzt . Der Gauleiter mit den Trägern des Goldenen Ehren -
zeichenS der Partei , den Blutordensträgern und den alten
Danziger Kämpfern war im Fackelzug durch die Stadt mit
der ältesten Fahne der Partei in Danzig zu dieser Versamm -
lung gezogen . Hier erwartete er den Reichsminister . Mit
stürmischem Jubel wurde Dr . Goebbels von der Massenver -
sammluug empfangen .

Dr . Goebbels erklärte in seiner Rede , datz uns als letzter
Gegner heute England allein gegenüberstehe . Während Lon -
don bereits unter den pausenlosen Angriffen unserer Luft -
waffe erzittere , suche Churchill noch vor der Welt den Schein
zu wahren , als ob mit etwa gleichen Waffen und etwa glei -

cher Wirkung auf deutscher wie auf englischer Seite gekämpft
werde . Deutschland lasse sich durch diesen typischen englischen
Bluff jedoch keineswegs beirren : es wisse , daß der Zufam -
menbruch Englands eines Tages kommen müsse .
Ohne Rücksicht auf Prestigefragen handle der Führer » ach
dem Grundsatz :

Lange Vorbereitungen , kurze Kriege , und nicht umgekehrt !

Dr . Goebbels sprach dann von der tiese « Dankbarkeit und
Bewunderuug , die die Natiou der deutschen Wehrmacht gegen -
über empsiudet und insbesondere entwarf er ein Bild von
dem heroischen nnd nnermüdlicheu Einsatz unserer Luftwaffe .
Aber auch bie Heimat habe sich durch ihren Geist und durch
ihre Opferbereitschaft der Front würdig erwiesen . So sei

^ rieg so lange zu
»erungeu sei . In

dabei zn
seinem Führer , der es zum glänzendsten Sieg der dentschen
Geschichte führen werde .

gewöhnlich dreisten BölkerrechtSbrnch und eine bodenlose
Niedertracht handelte , wird in dem Bericht natürlich nicht er -
wähnt . Bielmehr wirö lediglich hervorgehoben , daß es dem
britischen Zerstörer „ Cossack" gelungen sei, die an Bord der
„Altmark " befindlichen englischen gefangenen Seeleute zu be -
sreien .

Anschließend werden die Taten der britischen U -Boote be»
handelt , .die , wie der Bericht selbst zugeben muß . „geheim »
nisvoll " seien . Es wird lediglich von dem U - Boot „Sal -
man " gesprochen und rühmend hervorgehoben , daß dieses
U - Boot seinerzeit in der Nordsee de» deutschen Schnelldampfer
„ Bremen " angeblich aus „Rücksicht " auf internationale Gesetze
hätte entkommen lassen . Wie allgemein bekannt , waren es
deutsche Flugzeuge , deren Erscheinen das britiiche U - Boot zu
beschleunigter Flucht veranlaßte und somit sein Vorhaben ver -
eitelte .

Dann wird die deutsche Besetzung Norwegens erwähnt ,
und dabei besonders aus den Kampf um Narvik eingegangen .
Hierbei gingen , wie erinnerlich , zahlreiche moderne britische
Zerstörer verloren , jedoch begnügt sich der Bericht in echt
„britischer Bescheidenheit " mit der Schilderung des Verlustes
des Zerstörers „Sardy ". Dagegen wird der „erfolgreiche
Rückzug " von Dünkirche » in geradezu klassischer Formulie -
ruug dargestellt : „Im Mai kam die Nachricht vo» der Kapi -
tulatiou Belgiens . Die Flanken « » serer Streitkräfte waren
plötzlich ohne Verteidigung und der Bormarsch der deut ,
scheu Truppen ging sehr schnell vorwärts . W . Churchill sagt «
den Unterhansmitgliedern / daß sie sich auf das Schlimmste
vorbereiten müßten . Nach aufreiheudem Warten kam dis
Meldung von der Evakuierung unserer Truppe » ans Diin »
kirchen . Es war die seltsamste Flotte , die jemals
zusammengestellt worden ist . denn freiwillig hatten
sich alle Arten von Privatfchiffen für diese wichtige Aufgabe
zur Verfügung gestellt und sie trotz der deutschen Lustan -
griffe und schwersten Seeganges erfolgreich ( l ) durchgeführt ."
Tie immerhin bemerkenswerte Tatsache , daß die britischen
Truppen bei dieser überstürzten Flucht gewaltige Verluste
hatten und ihr gesamtes Kriegsmaterial zurücklassen mußten ,
wurde in dem Bericht offenbar zu erwähnen „vergessen ".

So sieht im Spiegel dieses seltsamen Jubiläumsberichtes
die Rolle der englischen Seemacht im europäischen Krieg aus .
Wenn man bedenkt , wie erheblich die zahlenmäßige lieber -
legeuheit der britischen gegneüber der deutschen Flotte ist .
so ist dies — besonders im Hinblick auf die großen Erfolge
der offensiven deutschen Seekriegführung — «in geradezu
klägliches Ergebnis , das zeigt , daß der alte Nelsongeist tot ist .
Wahrscheinlich aus lauter Bescheidenheit hat der Bericht den
„heldenmütigen " Ueberfall anf die nicht gefechtsklaren Kriegs -
schiffe der ehemaligen Verbündeten in Oran und Dakar un »
erwähnt gelassen .

MICH
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RAUCHT MAN MIT VERGNÜGEN !
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sein Recht erhält ! "Das ist die Forderung
dieses fchickfalfchweren Filmgeschehens

Preise - .60 , - . 80 , 1 . - RM .

Jugendliche über 14 Jahren zugelassen

CAPITOL
VERANSTALTER
Gaufilmstelle Baden

Geld für Hausbau oder Kauf
Sofortige Zwischen- Finanzierung bei 30% Eigenlapii-i möglich .

Besuchen Sie unsere

Veratungsstunden
am Samstag , den 26 . Oktober, von 14 Bis 20 llhr ,
am Sonntag , den 27. Oktober, von 11 bis 20 Uhr,
im Hotel „Goldener Adler "

, Karlsruhe , Karl -
Friedrich-Straße 12 .
Sie erhalten kostenlose Auskunft über alle Fragen der Eigenheim.
Finanzierung . Eingehende Erläuterung unseres neuen Tarif «
durch unsere Mitarbeiter . Vorlage von Bauplänen usw.

Deutschlands größte Bausparkasse

SdF LudwigsVurgcWüm.,

Ist Ihnen der Besuch unserer Veranstaltung nicht möglich , dann verlangen
Sie kostenlos unseren bebilderten Ratgeber. (44700

Phönix - Stadion
Sonntag , den 27 . Oktober 1940 , nachm . 14 . 30 Uhr

Phönix
Vorspiel : Alte Herren (KFV. — Phönix )

kaufgesuche

SachS -

Motorrad
neueres Modell ,

NSU . 20« ttm ,
zu kaufen gesucht .
L. Müller . Minier -
strafte 16, II. , « he.

Tiermarkt
Zu kaufe» gesucht :

Junger

(SHübt ) . Angeb . UI.
Preis unt . Nr . «778
an die Bad . Presse .

Druckarbeiten

fertigt schnells ens u . preiswert

Druckerei der Badischen Presse

flflictgefudjr

Ruh . Familie sucht

2 Zimmer -Wohlig .
Preis bis 35 JUl .
Mühlbg . u . Knielg .
Aug . u . «775 a . BP

llllllllllllllllllllllllllllll

2 - 3 Zimmer-

Wohnung
per sofort od . spä.
ter gesucht. An
geböte u . Nr . «77t
an die Bad . Presse .

MM norm . 11 Uhr
Einmalige Vorführung .

Der ForichungsgroBtiim
von Schulz - Kampfhenkel

und Gerd Kahle

Das Filmdokument der deut¬
schen Amazonas - Jary - Ex¬
pedition von der ersten Süd -
Nord - Durchquerung Brasi -
lianisch - Guayanas auf dem

Jary - Fluß.

17 Monate unter Ur¬

waldmenschen und

Dschungel -Tieren in

d . indianerdick ichten
des Amazonas .

Ein U f a - F i I m

Normale Preise . - Jug . zug .

^ > l)la Theater
Aat . Slmttsilmltt

Großes Haus
Freitag . 25 . Okt . , 19 .00 -22 .00 Uhr
4 .Vorstellg .derFreitag -Stamm -Miete

DerThron zwischen Erdteilen
Schauspiel von Gobsch

Samstag , 26 . Okt ., 18. 30 - 21.30 Uhr
Außer Miete

Undine
Romantische Zauberoper v . Lortzing

Sonntag , 27 . Okt ., 14 . 30 -17 .00 Uhr

Geschl . Voi Stellung für Badenwerk

Der Barbier von Sevilla
Komische Oper von Rossini

Aband . 19 .00 - 21. 30 Uh

Außer Miete , Erstaufführung
Fest -Vorstellung anläßl . der50jähr .
Zugehörigkeit v . Staatsschauspieler
Hugo Höcker zum Bad . Staatstheater

Das lebenslängliche Kind
Komödie von Neuner

Kleines Theater (Eintracht )
Samstag , 26 . 0kt .,19 .30 -21.30 Uhr

Götter auf Urlaub
Komödie von Helwig

Sonntag , 27 .0kt . , 19 .00 -21.00 Uhr

Tanzabend
Leitung : Irmgard Silberborth .
Am Flügel : Gerhard Lenssen

Vorverkauf im Staatstheater und am
Kiosk der „ Eintracht "

Verkaufi «messe auf dem^ farklhallcjjlalz
mmwEi fimd

Zuckerwaren , Waffelbäckereien , Eis
Wollwaren , Pullover , Westen
Chemnitxer Strümpfe u. Handschuhe

IV H1,ER :

Hemden , Unterhosen , Unterwäsche
Strümpfe , Fensterleder
Handschuhe , Krawatten

Tailfinger Trikotagen
Die bekannten
Odenwälder Schnitzereien
und den berühmten
Sudetendeutschen Schmuck

Porzellan , Nippfiguren ,
Geschenkartikel

den bekannten
Schnellkochtopf „ Sllesia "
kocht alle Speisen in 5 — 15 Minuten

■■



Freitag , den 25. Oktober 1940 SWS Karlsruhe
Skr. M . Seite I

—«

lllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllMIIIlllllllllllIlllliiltlllillliltlMllllllllilllllllillllllllillllUlllllll

Speisezettel im Mülleimer?
Die Zeiten sind vor --

bei , dah die Müllab -
fuhr -Kolonne im Äb-
falleimer unseren gan -
zen Speisezettel vor -
fand . Tie Kricgszcit
und die l^rziehnna zur
Sparwirtichaft h >iben
in der Küche eine kleine
Revolution hervorae -
rufen . Was b^ im
taqessen übriq blieb ,
das wandert nicftt rroör
in den Mülleimer . Das
wird entweder aufge -
wärmt und erscheint in
veränderter 55orm wie -
der aus dem Abendtisch,
oder die kleinen Reste ,
aus denen nichts mehr
zu machen ist , kommen
in den S v e i s e a b -
s a l l - E i m e r . um
dennoch ein -' l Perwer -
tun -, zugeführt zu wer -
den .

Zweimal in der
Woche fährt der Wagen eines Viehhalters vor , um die Ab -
fälle abzuholen . Tie eingesammelten Kartoffelschalen , Brot -
reste , Gemüse - Abfälle werden in einem großen Kessel ge -
dämpft oder gekocht und landen schließlich im Schweinetrog
Sie enthalten noch genug Nähr - und Kraftstoffe für die Mast .

Unser Bild zeigt einen Nbfall -Sammelwagen , wie er hier
und da in den Straßen auftaucht . Die Hausfrauen mögen
immer die Parole beachten : Nichts darf verderb cnl

. (Ausn . ; O . Klinke !)

Erna kZauke unentwegt Punkte . . .
Als Kleiderkarten -Spezialistin kennzeichnete der Einzel -

richter beim Amtsgericht Karlsruhe die Ajährige Erna B .
aus Elzach bei Freiburg i . Br . , die wegen Diebstahls aus der
Anklagebank saß. Das leichtsinnige Mädchen hatte im Juli
in einem Heim in Karlsruhe einem Mädchen , mit dem sie
das Zimmer teilte , die Kleiderkarte gestohlen und im glei -
c îen Hause im Speisezimmer ans der Handtasche einer Schwe -
ster ein Fünfmarkstück entwendet .

Die Angeklagte hat eine besondere Schwäche für Kleider -
karten . Am 3 . Mai 1940 wurde sie mit zwei Monaten Ge -
fängnis bestraft , weil sie in einem hiesigen Gaststättenbetrieb ,
in welchem sie beschäftigt war , zwei Arbeitskameradinnen
die Kleiöerkarten entwendet hatte . Nach Aufklärung des
Diebstahls fehlten auf der einen Kleiderkarte S4 Punkte , auf
der anderen 22. Die Diebin hatte die fremden Kleiderkarten
für eigene Anschaffungen - iMnige Tage flach Ver -
büßung ihrer Strafe griff " sie schon v» eder nach eitler f«em-
den Kleiderkarte .

Das Gericht verurteilte die Angeklagte wegen Diebstahls
in zwei Fällen zu einer Gefängnisstrafe von vier Monaten .
Der Kleiderkartendiebin wurde eröffnet , daß beim nächsten
Diebstahl die Rückfallsvoraussetzungen vorliegen und sie mit
Zuchthausstrafe zu rechnen hat .

Karlsruhe empfängt elfäffifche SrhokungskinSer
9«« Kinder kamen nach » aden

Im Gau Bade « wurde» im Verlause des gestrigen Tages
weitere 9 0 0 erholungsbedürftig eElsässex Kin¬
der ausgenommen und in den dazu freiwillig zur Verfügung
gestellten freistelle » herzlich anfgcnomme » . I » eiuem So «-
derzug, der fcho« am Vormittag Strahburg verlasse« hatte
und de« Weg über de« Rhein über Mülhausen «ahm . ka-
men sie nach Bade « , wo fie i« sämtliche » « reiöbahuhöse» die
badische J «ge« d herzlich begrüßte.

In Karlsruhe mußte infolge der derzeitigen Kriegs -
läge und der damit verbundenen Einschränkung von einer
größeren Empsangsseierlichkeit abgesehen werdni . doch berei -
teten auch hier die Frauen des verstärkten NZV . - Bahnhofs -
öienstes den elsäflischen Buben unö Mädel einen srohen
Empfang . Als der Sonderzug mit seinen modernen D -Zug -
wagen , an denen Ausschritten wie „Ein Volk , ein Reich, ein
Führer ! " uuö „900 Elsässer Kinder sahren ' inS Reich" ange¬
bracht waren , um 22 .46 Uhr aus dem Bahnsteig 8 einrollte ,
da war die Begrüßung der Kinder nicht miivder groß .

320 elsässische Kinder entstiegen dem Sonöerzug , und man
iah ihnen allen an . daß sie die lange Bahnfahrt in den ftir -
sorglichen Händen der NSB . gut überstanocu hatten . Wohl
selten spürte man etwas von Müdigkeit der Kinder , sie alle
waren sroh und munter und vergnügt und brachten eine
außerordentlich gute Laune mit . Währeni » 280 Kinder gleich
weiterbesördert wurden , blieben 80 Kinöer hier , von denen 40
in der Karlsruher Jugendherberge übernachteten , nachdem sie
im Wartesaal zweiter Klasse reichlich verpflegt worden wa -
ren . während die andern 40 in die Umgebung Karlsruhes ,
nach Ettlingen . Graben , Grötzingen usw . gleich weitergeleitet
wurden .

Die elsässischen Kinder aber werden nun in den kommen-
den Wochen der Unterbringung in deutsche « Familien Gele -
genheit haben , deutsche Sitten und Gebräuche und unsere
badische Heimat kennen und schätzen zu lernen .

H . Pf.

© Ii cZ ? iiber
Verleihung öes Ke egsserdienstkreuzes 2. Klaffe

Der Führer hat am 14. Oktober 1S40 dem Landeshand -
werksmeister und Vorsitzenden der Handwerkskammer Karls -
ruhe , Pg . Robert Roth . M .d .R . , und dem Präsidenten öer
Industrie - und Handelskammer Karlsruhe . Pg . Fritz Rolf
Wolfs , in Würdigung ihrer Arbeit das Kriegsverdienstkreuz
2. Klasse verliehen .

Ehrungen beim Voftamt I
Beim Postamt 1 hier wurden verliehen : Das Treu -

dien st - Ehrenzeichen in Gold : Den Postinspektoren
Ludwig Engel und Karl Kammerer : in Silber : Dem Post -
schassner Eduard Münch .

Das Schutzwall - Eh renzeichen : Den Kraftwagen -
mhrern Franz Köhl : und Gustav Erb .

Kiirz notiert - kurz gelesen
Beglückwünschung. Der Oberbürgermeister hat den Josef

Grimm Eheleuten , hier , Georg -Friedrich -Straß « Nr . 15, so¬
wie den Eheleuten Wilhelm Psässle , hier , Kronenstraße 6,
zur Feier ihres goldenen Ehejubiläums , unter Uebersendung
einer Ehrengave , die Glückwünsche der Stadtverwaltung über -
mittelt .

'
70 Jahre alt wird am 28. Oktober der Divisionspfarrer

der ehemaligen 75. RD . im Weltkrieg , Pfarrer i. R . Wilhelm
Z i e g l e r , Sofienftratze 50 . Das Geheimnis seiner Person -
lichkeit und seines Wirkens als Soldatenpfarrer bestand i
darin , daß er für alles Verständnis hatte . Er redete in der
einfachen Sprache , die der Soldat verstand . Mit General -
oberst Blaskowitz , dem siegreichen Armeeführer im polnischen
Feldzug , gedenken Zieglers an seinem 70 . Geburtstag alle
ehemaligen Angehörigen der 75. RD .

Zwei Personeukraftwage « stießen Ecke Ritterstraße und
Zirkel zusammen , weil der eine Fahrer die nötige Vorsicht '

außer acht gelassen hatte . An beiden Fahrzeugen entstand
Sachschaden.

Deutsche Meistermannschaft im Franenhandball kommt«ach
Karlsruhe . Am Sonntag , den 27. Oktober d . I .. 11 .00 Uhr,
empfängt die 1 . Frauenhandball -Mannschaft des Karlsruher
Fußballvereins lBezirksmeister 1940) die deutsche

Riedttlündiich nikderdtutiM Zusammenwirken in der deutschen Sst-Siedlnng
lieber diese rauinumspannende Erscheinung sprach in der Frtderl -
ciana Professor Dr . ßic . B . H , Unruh , Karlsruhe , als weiterer
Beitrag der kulturpolitischen Borlesungsreihe des NS -Dozentei ^
bundes an der Technischen Hochschule .

Uuruh , der selbst als Auslandsdeutscher einem solchen
Kolonisatorengeschlecht entstammt , hat in großen Zügen nicht
einen belehrenden Entwicklungsablauf der deutschen Ost-
Siedlung gegeben , sondern bemühte sich mit allem Nachdruck,
die inneren Kräfte , das völkisch Gebundene , herauszuschälen ,
das heute nach manchen hundert Jähren in Arterhaltung und
Glauben an die Heimat tief und stark wie ehedem verwurzelt
ist .

Alle Gegenden des Großdeutschen Reiches haben an diesen
Siedlungszügen Anteil . Und es ist verständlich , wenn Unruh
sich in diesem Vortrag , der ja auch nur einen engeren Rah -
men behandeln konnte , aus die uiederländisch -niederdeutsche
Wanderung und Kolonisationserscheinungen beschränkte.

Damit sah er die neuzeitliche südost- und nordwestdeutsche
Wanderung der niederländisch -niederdeutschen Bauernma ^sen
eigentlich als ein Rücksluten einer älteren Ost- West-Bewegung
westgermanischer Stämme an , die in dem niederdeutschen
Raum staatenbildend auftraten , aber wegen Landnot und

Bedrängung seitens der Nachbarn es vorzogen , ihre Selbst -
ständigkeit zu erhalten . Friesen , Franken und Sachsen als
freie germanische Stämme wollten in eben dieser Art deutsch -
völkischen Seins leben . Nur Ost-Friesland , der „Frisia
libera " ist es vorbehalten geblieben , nicht unter Hollands
Herrschaft zu kommen . Sehen wir aber die gesamte Be -
wegnng , dann verläuft sie vom 10. Jahrhundert bis in die
Gegenwart , bis zu dem Augenblick , in dem diese kerndeutschen
Menschen zurückfinden in die Heimat , ins Mutterland ,
das der Führer im völkischen großdeutschen Gedanken jetzt
für alle Zukunft zu festigen vollzieht . Und es ist interessant ,
Geschlechternamen des niederländisch -niederdeutschen
Raumes in ihrem Kolonisationszug zu verfolgen . Ebenso sind
es aber auch die Dorfnamen , die uns immer wieder be-
gegnen , im schleichen Karlsruhe , im Karlsruhe im Wolga -
Gebiet und auf der Krim , in Sibirien , wie in Kanada und
Südamerika . Diese vielen deutschen heimatgebundenen Dorf -
namen , die überall wiederkehren , sowie die mundartlichen
Zusammenhänge beweisen , daß das dort wohnende deutsche
Volkstum den Konnex mit der Heimat nicht verloren hat .

L . A.

Meistermannschaft im Frauenhandball , VfR .
Mannheim , zum Freundschaftsspiel . Das interessante Tref -
fen findet auf dem Platz der Firma F . Wolsf u . Sohn , Karls -
ruhe , Robert - Wagner - Allee 56a . zugunsten des Kriegswinter -
Hilfswerks statt .

Karlsruher ManMiumn
Badisches Staatstheater . Im Groben Haus gelangt heute abend um

19.09 Uhr als 4. Vorstellung der Freitag -Stamm -Miete das Schauspiel „ D e r
Thron zwischen zwei Erdteilen " von Hans Gobsch zur Auf -

sührung .
Mozart -Zyklus 2. Sonntag -Nachmittag . Kommenden Sonntag sindet nach«

mittags 4 Uhr in der Musikhochschule das zweite Konzert des sechs Sonntag -

Nachmittage umfassenden Mvzart -Zhklusses des Stuttgarter Wendling -Ouar -
teils , veranstaAet durch die Konzertdireltion Kurt Neuseldt , statt . Unter
Mitwirkung des Solobratschisten der Stuttgarter Oper , Konzertmeister HanS
Köhler , werden diesmal zwei Streich -Ouintette geboten : c-moll und T -dur .
Dazwischen steht das dritte der Joseph Haydn gewidmeten Streich -Quartett «
in Es -dur . Karten bei Kurt Neuseldt und H. Maurer .

Harald Kreutzberg lommt nach öjähriger Abwesenheit wieder nach Karls -
ruhe , nachdem er die ganze Welt bereist hat und gibt am kommenden Don -

nerstag . den 31. Okiober , abends 7>/- Uhr , im Eintrachtsaal , der sich jetzt
durch die schöne Bilhne besonders dafür eignet , einen Abend „ Tänze und
Gestalten ", der im zweiten Teil Rossinis „ Barbier von Sevilla ", von ihm
allein in Maslen dargestellt , als krönenden Höhepunkt bringen wird . Der
Künstler wird von seinem ständigen Begleiter Friedrich Wilckens am Flügel
begleitet werden . Karten bei Kurt Neuseldt .

Ufa -Theater und Capitol zeigen ab heute den letzten Ralph -Arthur -Roberts «
Film der Ufa „ W ie konnte st D u . Veronika " mit Gusti Huber .
Wolf Albach -Relw , Ralph Arthur Roberts , Grethe Weiser , Lina Carstens ,
Erich Ponto , Karl Hellmer . Spielleitung : Milo Harbich . Im Vorprogramm
die Wochenschau .

Das Gloria und Pal ! zeigen heute nachm . 2 Uhr , morgen nachm . 2 Uhr
und Sonntag vorm . ll Uhr zur Kindervorstellung in Erstaufführung die
neuen Märchentonfilme „ R u m p e l st i l z ch e n " und „ Der Hase und
der Ige l ".

Das Rheingold und das Skala -Theater zeigen ab heute den Hans -Moser »
Film „ W i e n e r Geschichten " nzit Hans Moser . Paul Hörbiger , Mark «
Harell , Olly Holzmann u . a . m . Dä ^u die Wochenschau .

Die Tchauinrg zeigt ab heute bis einschl . Montag den Hans -Albers .Film
„ Ein Mann - aus . Abwege n ". Dazu die Wochenschau .
' Bunter Abend der RSG „ Kraft durch Freude ". In dem^Zratzen „ Bunten

Abend, " . « i5 - Karl Pe » tert und einem a» KerN»Shlken PkoszaUW , der am
Samstag , den 26 . Oktober , in der Festhalle stattfindet , wirkt auch Peter
Ig iiihoff , der bekannte Schlager , und Filmkomponist , persönlich mit .

Amtlictir WHW ( o,YMltttllungm

Ortsgruppe Mitte I . Ausgabe der Wertgutscheine am Dienstag , den
29. Oktober 1840, von 9—12 und 15—17 Uhr . in der Geschäftsstelle Herren -
strabe 50a .

Ortsgruppe Ost II , Robert -Wagner -Allee 43. Ausgabe für alle Gruppen
am Dienstag , den 29 . Oktober 1940, nachm . 15—18 Uhr .

Ortsgruppe Hardtwald , Jahnstraste IIa . Ausgabe von Wertgutschetnen am
Dienstag , den 29 . Oktober , nachm . von 15—IS Uhr .

Ortsgruppe Gewerbeschule , Marlgrasenstratze 2K. Ausgabe von WHW -
Wertschetnen ' der Gruppen A und B am Samstag , den 2« . 10. 1940, Gruppen
C und D am Montag , den 28 . 19. 1949, Gruppe E am Dienstag , den
29 . 19. 1949 und Gruppe F am Mittwoch , den 39. 10. 1940, jeweils von
15—17 Uhr .

Ortsgruppe Mühlburg , Hardtstraße Z7. Ausgabe für die Gruppen A , B ,
T , D am Montag , den 28 . Oktober 1940, nachm . 15—17 Uhr . Gruppen E und
F Dienstag , nachm . 15—17 Uhr .

Ortsgruppe Grünwinkel , Durmersheimer Str . 68. Ausgabe für die
Gruppen A , B , C am Montag , den 28 . Okt., nachm . 16—17 Uhr , Gruppen
D . E , F nachmittags 17—18 Uhr .

Ortsgruppe Albsiedlung , Franz -Abt -Str . 8. Wertschetn -Ausgabe für dt«
Gruppen A , B , C am Montag , den 28. 19. , Gruppen D , E , F am Mittwoch ,
den 39 . 10 . . von IS bis 19 Uhr . Nur bis 23. S. gestellte Anträge werden
berücksichtigt .

Altstoffe
sammeln und durch die Schuljugend abliesern : auch
eine kriegswichtige teistung der keimat !

Die unheimliche WanÖlung
des Ale * Roleber

„ Haben Sie schon mal wa» vom ParcelluS .MuIeum liiUen hör «»?"

fragte Wach, ein wenig mühsam . Er wiegte sich merkwürdig aus seinem

Stubl hin und her, al » muffe er inmitten schweren Seegangs immer wiede,

da« Gleichgewicht suchen .

Um ihn und den Fremden , der vor einer Halden Stunde an s«,n«u>

Tisch Platz genomme» hatte , brauste der Lärm de« übersüllten kleinen Lokal»

Schnaubend wie ein Walroß schob sich der dicke Franke , wie sie den Wirt

Nannten , durch die seierabendlich ausgelasienen Stammgäste der Kneip » „ Zum

guten Freund " . Er griff nach den beiden leeren Biergläsern , und der

Fremd « nickte nachdrücklich . „ Jawoll , noch einmal !" '
heischte er. Gleich-

zeitig beantwortete er die Frag « seine« Gegenübers . „Natürlich , Parceliu ?

ffiluseum !" erklärte er. „Das weiß doch >«der Mensch in Bremen ."

„ Na also"
, murmelte Wachs und versucht» seinen Riefenschnurrbart »u

drehen . Aber die Geste gelang nicht ganz ; «S sah aus , al« wolle seine Hank

« rterweg« einschlafen . Wieder pendelt« «r seltsam hin und her „Da biv

jch Wärter " , nickte er in müdem Stolz ,

„Ach so" , meinte der Fremd « m » anscheinend neiderfüllter Bewuvde

rang . „Wärt » im Parcelius -Muleum Ti« . das ist den » ia wohl stchei

«in hübicher Posten ."

Der Wärter Wach » sensit« t, «f auf Erstaunt musterte ch« d«r dick«

Franke , der g«rad « da« neue Bier bracht«, und zog die Augenwülst« hoch

„Nanu "
, brummelte er , ,,wa « ist d«nn mit dir lo«, Gustav ?"

Gustav Wach « beachtete ihn nicht. Er starrte plötzlich wi« hypnotifi«ri

anf di« Linke de» Fremden . An dieser Hand fehlten die oberen Glieder des

zweiten und dritten Fing «r«. D «r Fr «md « fühlt « sich fichtbar durch di«s

Starr «n geniert . Er steckte die Link « in di« Talch«, hielt aber doch «ine Er¬

klärung für angebracht . „Schr «in«r ist nicht so «in harmloser Posten wir

Museum «wärter "
, sagt« «r kur». „Ich bin da mal in di« Fräsmaschin « g«

rat «n ." Er sah fich unm«rklich im Lokal um. Dann suhr «r schnell unk

gleichsam wi« segnend über die beiden gefüllten Biergläs «r , wa» «in « komisch .

?lng«wohnh «i» von ihm zu sein schien ; denn Wach» hatt « si« schon «in paar
Nil bei ibm beobachtet. ,,N «, prost !" sagte der Fremde und trank den

Wärter zu.
Schweigend tat ihm Wach» Bescheid. Eigentlich wollte «r »>«I frage ,

zum Beispiel , wie denn sein fr «ig«big»» Gegenüber , dieser Schreiner , de >

»a »or einer halben Stunde «n seinen Stammtisch gefunden hatt «, h«ißt
und »h er Gtburtetag od«r da» Groß « Lo» gewonnen Hab«. Er vermocht,

iber nur d«n Mann , der tatsächlich wie ein biederer älterer Handwerker zi
Feierabend auesah , mit plötzlich erschreckend rollenden Augen anzustieren . E >>

ii«rk« ürdiger Laut kam üb«r sein« wi« zu einem Schr «i aufg«riff«n»n kippen -
e» klang wie ein Seuf,er kindlichen Erstaunen ». Dann stockt« plötzlich da»

p «nd«ln seine« Körper »- Er schlug mit seinem Stuhl schwer nach hinten
Der Tisch folgte und fiel auf ihn . Die Gläser «erkrachten am Bod «n . Der
Wärter Wach » lag inmitten einer großen Bierlache - Er räkelte fich noch
einmal wie ein Schläfer , der im Bett die bequemste Lage sucht ; dann
ichnarchte er auch schon .

Der fremde Schreiner war »ufgesprung «»- Mi « ihm beugten fich einig«

Gäste über den Mann am Boden . Auch der dicke Franke schob fich Hera » .

.Verflucht " , schnaufte er „ ich Hab
' mir doch gleich sowa» gedacht!"

„ Wa » gedacht?" fragte d«r Schreiner und sah ihn böse an.

„Daß mit dem Wach » wa« lo« war"
, bellt« d«r Wirt zurück . „Er ist

Stammgast bei mir , aher «och nie war «r nach »i«r Gla « Bier so stockbe.

irunk «n . D «r Mann ist krank. "

Der Schreiner zuckte die Achsel » , mustert« noch einmal d«n schnarchen-

den Wärter und meinte gelassen: „Iedensall « muß man ihn nach Haus«

bringen . Wisse », Sie , wo er wohnt ?"

„ Nur ein paar Häuser weiter , Nummer 55"
, meldet« fich «in Stamm -

last. „N « sowa« ! Lo «, w«r packt mit an ?"

Sie hoben den scheinbar schwerbetrunkenen Wärter Wach» auf .

„ Hat er nicht» bei fich gehabt ?" fragte einer von den hilfebereiten Man .
n«rn . „Keine Dienstmütze , keinen Mantel , keine Tasche oder so?"

Niemand besann sich. Der dicke Franke sah sich nach dem Fremde»,
.' «m Schreiner um, der mit Wach» am Tisch gesessen hatte . Aber der Man »
var schon verschwunden . Keiner von den Stammgästen kannte ihn.

* '

Die Kriminal -Polizei wird diesen Unbekannten suchen müssen , denn au«
dem harmlosen Dämmer . Schoppen entwickelt sich ein Kriminal -Fall , der
die Welt in Atem hält und den Lesern der „ Grünen Post " >etzl viel
Spannung bereiten wird . Die große Sonntag .Zeitung beginnt soeben
mit dem Abdruck ihre « neuen Romans , dessen Ansang Sie bier gelese »
haben . Kaufen Sie fich noch beute di« „ Grün « Post " und lesen Si «
mit . Die „ Grüne Post " ist für 20 Pfennig überall ,u baden
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GeheimnisvoUe Gänge im alten Weinheim
Lnteriröifche Wege von öer Slaöt zur Burs - Das Gruseln im .Steinernen Saus '

So wie alle deutschen Städte aus der mittelalterlichen
Zeit ihre Spukgeschichten haben , so übermittelt auch in dem
mehr als 1200 Jahre alten Städtchen Weinheim eine Gene -
ration der folgenden die gruseligen Geschichten aus grauer
Vorzeit . Und besonders wo sich seit mehr als 1000 Jahren
eine wechselvolle Geschichte abspielt , wo auf engem Raum alte
Wehrtürme , Reste einer Stadtmauer und die Rinnen einer
Vurgfeste von Kampf und Streit , von stolzer Wehr und
feindlicher Brandschatzung erzählen , da ist es leicht, die Phan -
taste spielen zu lassen.

Wenn wir uns heute auf einer Bank im schönen Schloß -
park niederlassen , vor uns das Knrpfülzische Scklost. das be¬
reits um 1400 an den Pfalzgrafen überging , links der wehr -
hafte „Rote Turm "

, zur rechten Sand den „Blauen Hut " und
den geheimnisvollen „Hexenturm "

, dann brauchen wir nicht
mehr grübelnd nach den Ruinen der Windeck hiniiberzu -
schauen, um ein Stuck Mittelalter im Geiste zu er ^ b ^n .

'
Wohl ragen die einstigen Zeugen einer wehrhaften St « 'V-
Befestigung mit Stolz über die -nebeligen Häuserfronten - ste
erzählen aber auch von großer Not , die die Stadt in frühe -
ren Jahrhunderten betroffen hat , von Mord und Feuersnot .
Das Schloß , das die Stadt Wanheim vor zwei Jahren vom
Grafen von Berckheim käuflich erwarb , war vor 1400 ein
Swendisches Herrenhaus . Als kurfürstliches Schloß war es
später sogar einmal vorübergehend Sitz des Kurfürsten .

In der kurfürstlichen Zeit müssen auch die großen Kelle-
reien entstanden sein , die sich unter dem nordöstlich »» Seiten -
gebäude befinden . Wer zählt die Jahrgänge und Qualitäten ,
die hier schon lagerten und genossen wurden . Weinheimer
Riesling mundete hier schon , als man ihn aus gebrannten

Tongefäßen schlürfte , er ermunterte einst die Ritter und
Knappen zu blutigem Strauß und löste vor einigen Jahren
auch dem Rundfunksprecher des Stuttgarter Senders die
Zunge anläßlich einer Kellerreportage . Der Rundfunksprecher
erwähnte in seiner Weinlaune auch einige gruselige Ge-
schichten . Heute wollen wir einmal einer dieser Geschichten
auf den Grund gehen . Gegenüber dem Schloß , an der Ecke
Obergaffe —Obertorstraße steht ein Weinheimer Patrizier -
haus , Baustil und Größe lassen auf einen ehemaligen Her -
rensitz schließen.

Das Haus ist in der Weinheimer Geschichte als das sog .
„Steinerne Haus " bekannt , d . h es ragte aus dem Kranz
alter Fachwerkhäuser als stolzer steinerner Bau schon seit
Jahrhunderten hervor . Unter dem Haus befindet sich ein
großer , tiefer Keller . Ob der Kelle« älter ist als der des
Schlosses , ist nicht festzustellen . Auf alle Fälle lagerten auch
hier einst große Fässer mit köstlichem Naß . Von diesem Kel - .
ler aus führte ein geheimer Gang steil abfallend unter
die anschließenden Häuser des Marktplatzes in Richtung
Burg Windeck. Der Gang muß unter dem Bachbett des
Gerber - und Grundelbaches hinweggeführt haben . Auf der
anderen Seite führt er wieder steil empor zur Burg Windeck.

Zur Herbstzeit , wenn die Küfer im Keller des steinernen
Sauses beschäftigt waren , vernahmen sie stets ein geheimes
Klopfen . Da überkam sie ein Gruseln . Später vermauerte
man den Eingang des geheimen Ganges . Aber das Klopfen
ließ nicht nach.

Dann kam ein Kellermeister dem Spuk auf die Spur .
Das heimliche Klopfen kam nicht aus dem Gange , sondern
ans den großen Weinfässern , in denen alljährlich der Most
seinen Gärprozeß ausführte . kd.

HerMne Manipulationen mit EpmmarkguthaSen
Schweizer erschleicht Devifengenchmiguns - S Jahre Gefängnis und 23000 RM . Geldstrafe

Freibnrg , 2S. Okt . Vor der zweiten Strafkammer des
Landgerichts Freiburg wurde der aus Zürich stammende Dr .
Robert Hery am Mittwoch in Abwesenheit wegen Devisen -
Vergehens — Erschleichung einer Devisengenehmigung — zu
fünf Jahren Gefängnis , zu 25 000 RM . Geldstrafe , hilfsweise
für je 100 RM . einen Tag Gefängnis , und zu de,, Kosten
verurteilt . Außerdem werden zwei Hypotheken in Höhe von
38 000 RM . und ' 15 000 RM . , die zu Gunsten der Schweizer
Firma , in deren Auftrag Dr . Herri die Transaktion vornghm .
eingetragen waren , eingezogen . Für die Geldstrafe und für
die Kosten wird die Firma für haftbar erklärt .

Dieser Fall spielt in einen großen Devisenprozeß hinein ,
der bereits im Sommer d . I . vor der Freiburger Strafkam -
mer verhandelt wurde und zu mehrjährigen Zuchthausstrafen
für die Angeklagten führte . Von den Sperrmarkguthaben
einer Schweiber Firma , öer öer Angeklagte Hery als Vor -
stan ^ smitglied angehört , wurden einer Frau aus Freiburg
zunächst zwei Darlehen in Höhe von 38 000 und 15 000 RM .
gewäbrt , mit der Bestimmung , daß dieses Geld innerhalb
von fünf Jahren wieder auf das Sperrmarkguthaben zurück-
befahlt werden sollte . Durch Manipulationen , die im Gegen -
sah zu d ? " bestehenden Devisenvorschriften standen , gelangte
(<*"•r Me G -K"ieizer Firma in den Besitz be ?> Sverrmarkgut -
hab -n5 in .Nähe der beiden Darlehen , während der Frau

r Mötzlich k ' n n " t? r ^ eldaeber als Gläubiger auf ^
trat . Die Straftat des Dr . Hery wurde darin erblickt , daß

er durch unrichtige und unvollständige Angaben die Ge-
nehmigung zur Loslösung des Betrages von 53 000 RM . von
dem gesamten Sperrmarkguthaben erschlichen hat .

Sie konnten es nickt lassen
Mannheim , 25. Okt . Obwohl ihnen die schon auSgesproche -

nen hohen Strafen für das Abhören ausländischer Sender
bekannt waren , konnten es der 35 Jahre alte Karl Münch
und seine gleichaltrige Ehefrau doch nicht lassen , in Singen
<Hohentwiel ) ihre Jnsormcttionen ans feindlicher Quelle zu
beziehen . Bon Bekannten ausgesprochene Warnungen wirk¬
ten nichts . Täglich hörten beide die Nachrichten ausländischer
Stationen ab und verbreiteten sie mit wichtiger Miene unter
ihrem Bekanntenkreis . Durch Zeugenaussagen überführt , wur -
den beide vom Sondergericht zu je IX Jahren Zuchthaus
verurteilt .

Sehnlich trieb es der 40 Jahre alte Adolf Q u a n tz e r auZ
Bruchsal . Er hörte zwar nicht ausländische Sender ab , wohl
aber gefiel er sich in der Verbreitung übler Hetzreden , mit
denen er sich vor allem unter seinen Arbeitskameraden in
einem Karlsruher Betrieb unbeliebt machte. Ermahnungen
und Verweise fruchteten nichts , und so stand er nun — ziem-
lich kleinlaut geworden — vor dem Sondergericht , das ilim
aehörig ins Gewissen redete und ihm zweieinhalb Jahre
Gefängnis zudiktierte .

Kewe SonntasS - otee Sportkarten im Mmter
oe. Karlsruhe , 25. Okt . Mit einer Wiederkehr von Sonn -

tags - od« Sportkarten im kommenden Winter bei der Reichs -
bahn kann nicht gerechnet werden , so wie die Sachlage derzeit
ist. Die Skivereine und Sportkreise tun aut , sich daraus « in -
zurichten . Die von anderen Gesichtspunkten wichtigen Auf -
gaben der Transportmittel gehen noch immer , wie selbstver¬

ständlich ist , vor , und müssen in erster Linie beruflichen «ttd
wirtschaftlichen Interessen dienen . Der Skiläufer soll zur
Entlastung des allgemeinen Verkehrs ruhig , wie früher auch ,
wieder einmal in die Berge steigen statt fabven und den Platz
in den beschränkten Kraftpostkursen dem Berufs - und Wirt -
schaftsverkehr überlassen .

Autolenker verlor den linken Unterarm
Pforzheim , 25. Okt . Auf der Reichsstraße Illingen — Mühl -

acker bremste am Montag ein Lastzngsührer sein Fahrzeug
scharf ab , um einen Personenwagen , der ihn überholen wollt« ,
nicht zu gefährden . Dadurch geriet der Anhänger des Last-
kraftwagens ins Schleudern und warf einen Personenkraft -
wagen , der im gleichen Augenblick vorüberfuhr , in den
Straßengraben . Dem Insassen des Autos . Walter Wieler -
Vaihingen a . d . Enz , wurde dabei der linke Unterarm ab-
gerissen.

Tep'ere Bolksgenossin wird geehrt
Auenheim . 25. Okt . Das Luftgaukommando VII hat Frl .

Liesel Dietrich aus Auenheim ( b . Kehl ) für ihren tapferen
und vorbildlichen Einsatz in Auenheim eine besondere An-
erkennung ausgesprochen . Tie tapfere Volksgenossin hat vom
10. bis 17. Jnni , als die Franzosen Tag für Tag und auch
während der Nachtstunden das Dorf mit Artillerie beschossen ,
unter Einsatz des Lebens in hohem Maße zur Beruhigung
der Bevölkerung beigetragen . Als einzige weibliche Person
blieb sie zurück und half tatkräftig bei der weiteren Räumung
und beim Abtransport des Viehs .

SaS war wohl nicht » ie richlige Methode
Griesheim (6 . Offenburg ) , 25. Okt . In Kriegszeiten ist

Gummi ein wertvolles Gut , das mitentscheidend ist für die
Schnelliakeit einer Truppe und damit für den gesamten Ab-

lauf der Kriegshandlungen . Es ist daher nicht mehr als recht
und billig , wenn der Heimat zur Auflage gemacht wird , mit
diesem wertvollen Rohstoff so sparsam als möglich umzu -
gehen . Wie zum Beispiel den Fahrradbesitzern , die nicht
gleich um einen neuen Fahrradmantel springen sollen , wenn
der alte durch allzueifrige Benutzung ein Loch bekommen hat .
Mit Unterlegen eines alten Mantelstückes ist zumeist der
Schaden recht rasch und gut behoben . Wenn der Schaben aber
wirklich groß ist, dann erweist es sich immer noch als besser,
einmal gut zu laufen als schlecht zu fahren . Das hätte auch
jener Mann bedenken müssen , der mit seinem Fahrrad von
Griesheim nach Offenburg fahren wollte und unterwegs eine
Panne erlitt . Anstatt nun seinen Renner zu schieben, zog
der Schlauberger eine Schnur aus der Tasche und umwickelte
die defekte Stelle , in der Annabme . daß es aus diese Art schon
gehen werde . Es ging aber nicht. An eintr steilen Stelle löste
sich die Schnur und verwickelte sich im Schutzblech Di ; Folge
war , daß der Mann kovftiber vom Rad geschlendert wurde
und mit ziemlich erheblichen Verlegungen liegen blieb , bis
ein vorbeifahrendes Auto ihn auffan .d und nach Haufe trans -
portierte .

3 Geschwister 2«« Nähre alt
ss. Lahr . 25 . Okt . In Heiligenzell wurde Stefani « Schulz

00, ihre Schwester Berta 01 Jahre alt . Ihr Vater war Lehrer .
Von 9 Geschwistern leben noch drei . Ein Bruder , 85iährig ,
lebt als Postbeamter a . D . in Emmendingen . Zusammen zäh-
len die drei Geschwister 266 Jahre .

1000 Bisamratten erlegt
• Mülhausen ( Elf . ) , 25. Okt . In den letzten Jahren ist im

Oberelsaß immer häufiger die Bisamratte als Schädling auf¬
getreten und hat Dämme und Userverbauungen mit ihrem
Nagewerk in die Gefahr gebracht , unterhöhlt zu werden . Sie
find schon ost auf oberbadisches und schweizerisches Gebiet
übergewechselt . Hier war ihre Bekämpfung eine intensivere
als im Oberelsaß , so daß ihre Verbreitung aufgehalten werden
konnte . Umso mehr Hochachtuna gebührt im Elsaß einem in
den Kaligruben beschäftigten Mann von Wittelsheim , der mit
und ohne Staatsprämien im Laufe der letzten paar Jahre
weit über 1000 dieser gefährlichen Nagetiere einfangen und
unschädlich machen konnte .

NsKriÄten an! Landt
L Sinsheim : Schöne Zu cht er folge . Ter Züchter

F r a n k - Frankenlws , erzielte bei der in Mosbach duich-
geführten Schweineschau für Unterbadcn folgende Preise :
sechs 1 . , zwei 2. und zwei 3 . Preise , darunter den la - Samm -
luugspreis für Eber mit den besten Nachkommen und damit
die große Preismünze vom ReichsernährungSministerium ,
sowie einen 1. Sammlungspreis für Sauen .

Pforzheim : Verlegungen waren tödlich . Der . 60
Jahre alte Mann , der am Sonntagabend auf der Hohen -
zollernstraße von der Straßenbahn angefahren wurde und
dabei schwere Verletzungen erlitten hatte , ist im Städtischen
Krankenhaus gestorben . Der a" f so traai ^che Wei ^e Verun »
glückte ist der Bauunternehmer Rottenburger aus der Güter -
straße .

st. Brn ^ ansen : Allerlei . In >> r öffentlichen Verfawm -
lnua der NSDAP , sprach im „Hirsch" Pa . Sieder über die
Gestaltung Europas nach dem Kriege . — Am nächst « » Sonntag
eröffnet die NS .- Frauenlchaft ihr « Winte "arb « it mit einem
Lichtbildervortrag . — Gestern begann bei Gutspächter Scha-
baberle die Paprikaernte .

Renche » : Elsässtsch « Arbeiterinnen - Nach einem
feierlichen Betriebsappell nahmen 60 elsänische Arbeiterinnen
im Werk Renchen der Firma Junghans die Arbeit auf .

r. Bobersw « ier : Notizen . Ueber 200 Personen be¬
suchten am Montagabend den Film „Ein ganzer Kerl "

. —
Durch das Arbeitsamt Offenburg fand eine Berufsberatung
für die an Ostern zur Entlassung kommenden Jungen und
Mädel statt . — Am Montag wurden hier die Grümpen ver -
woaen . Zuschläge bis zu IS Prozent wurden auf die Grund -
preise bezahlt .

Kehl : Notizen Am Sonntag trafen sich di - ehemaligen
14er Pioniere zur Überreichung der Kehler Berein ^ ahue ,
die während der Freimachung v"n dem Pioniern ->cein Mann -
heim verwaltet wurde . — Die Mitglieder der Kiiege ? P*™ e»
radschaft versammelten sich zum ersten Male se >t der Rück¬
führung zu einer Besprechung im „Goldenen Lamm ".

Kehl : Betriebsunfall . Der aus dem Elsaß stam-
mende Arbeiter Ludwia Massou w» rde in einem hiesiaen
Werk mit d ^m Koos zwischen zwei Röhren geklemmt und er -
litt einen Schädelbruch

ll . Lahr : Bürgermeistertagung . Unter dem Vorsitz
von Landrat Strack tagten die Buraermeister des Lahrer
Landkreises in Ettenheim . Ueber Friedhokaestallnng sprach
Gartendirektor S ch l i p p e - Freiburg . In Lichtbildern zeigte
der Referent vorbildliche ob ^.Äadische Friedhöfe . Bezirksbau -
meister Litt sprach über allgemein bauliche Fragen , währe d
der KreiSwehrführer über Fragen des Feuerlöschwesens sprech.
Pg . M a i e r vom Ernährungsamt Ossenburg behandelte
Fraaen der Kriegswirtschaft und des Ernährunaswesens .

Schenkenzell : Festgenommen . Ein sich hier herum -
treibender Ortsfremder , der durch Bettelei und Betrügereien
ein arbeitsscheues Dasein führt « , wurde in polizeilichen Ge -
wabrsam genommen .

Dauchingen sb . Donauefching .) : Hand in der Schrot »
mühle . In einem unbewachten Augenblick brachte das vier
Jahre alte Söhnchen des Landwirts Herbst die rechte Hand
in die Schrotmühle . Es erlitt schwere Verletzungen und ver -
lor den Zeigefinger völlig .

i. Jmmendiuge « : Reiche Jagdbeute . Die Wild -
schweine. die vor dem Weltkriege in hiesiger Geaend nicht be -
heirnatet waren , find z . Zt . wieder in ganzen Rudeln an - u-
treffen . So konnte unläuast ^ orstsekretär Mink in Jm "- n-
dingen das 38 ., Först « r S t 0 ck e r in Bittelbrunn das 30.
dieser Borstentiere zur Strecke bringen .

Badische Familienchronik
l . Bruchsal : Aug . Dudenhofer feiert « seinen SN. Geburtstag .
Einbach «Kinzigta » : Forstwart a. D . S . Lberfell feierte seine »

82. Geburtstag .
Kehl : Das 4«iährlge Ehejubiläum konnten Bauunternehmer Karl

Uriol und Frau Rosalie geb . Wacker begehen .
I. Kronau : Landwirt Karl Stellbcrger und Frau Kath . ge ». Volt

teginaen da » Fes » Ihrer goldenen Hochzeit .
Grase » hassen (4. Lahr >: 75 Jahre alt wurde Frau Luise Jörger

get . Wähler .
II. Lahr : Schwester Marie Weder im hiesigen Bezirkskranlenhaus könnt «

ihr 2-iiährigeS Arbeitsjubi 'äum am Sahrer Krankenhaus begellen . Während
des Weltkrieges »'legte Schwester Marie «ie !e verwundete Soldaten , Es
fand eine Feier statt , an der auch der Oberbürgermeister und der Chefarzt
teilnahmen . —«5 Jahre alt wurde Erich Erb . 80 Jahre alt Witwe Elise Noll .
— Der älteste Mann von Kuhbach August Reininger wurde 8« Jahre alt .

as . M ö s b a ch : Landwirt W . Filcher l , der ein Alter von über Uli Jah¬
ren erreichte wurde unter großer Beteiligung zu Grabe getragen . Im Januar
des kommende » Jahres hätte de, « erstorbene sei » diamantenes Ehejubiläum
feien kennen .

N e f I e l r I e d : Maschinenarbeiter « ntvn Haas erhielt das » reudienst .
«hrenzeichen In Gold .

Neuthard : Nach langem Krankenlager starb Frau Sophie Dres ,
Mutter von 14 Kindern .

Rastatt : Vorarbeiter W . Walter und Frau Hermine geb . Kuhn frier ,
ten ihre Silberhochzeit .

m . R i n g s h e I m ; Frau Th . Motz geb . Person konnte ihren 8Z. Ge .
bur 'stag begehen . — Landwjr » Leov > Köhler starb im Alter von 82 Jahren .

Tiengen <Hochrhein >: Der älteste Bürger unserer Stadt , Gusta »
Werne , konnte seinen SI . Geburlstag begehen .

U b st a d i : Unter großer Anteilnahme wurde der im Alter von 64 Jahre »
»erstorbene Oberlehrer Karl Baumann zu Grabe getragen .

Wöschbach : Gott 'ob Körner konnte seinen 71. , Frau Rost « » Konra »
Witwe den 67. und Martin Rip » den 73. Geburtstag begehe » .

Verliehene Auszeichnungen
Da » CA I . Klasse erhielten : G - fr . Erich Vogel aus Lahr -Dingllngeaz

Gefr . Mar Weisel aus Marlmiliansa » <Pfalz >.
Das Schutzwallehrenzeichen erhielten Feldw . Franz Becker

aus Offenburg : E . Schu âb . Fr . Alegler , L. Re ser . Fr . Müller und O.
Hänle aus Etzenrot ! Uffz . Josef SVwner aus Schcilkenzell : K. Hoferer ,
Ä . Göhringer , I . Hetzcl . Dorner -MUller nnd G. Svrin ^mnnn . alle aus La^r.

Zum Leutnant befördert wurde : Feldw . Friedrich Brand aus Ett .
linge « : zum Feldwebel ; Tan . -Uffz . W. Schaas aus Maximilians » »
«Pfalz ) .

Mit dem » rltgsverdlenstkren , 2. Klasse wurde auSgezeich .
net : Landwirt W . Busam aus Zell W ' ierbach .

Haslach : Frau Cacilia Allgeier . Witwe , geb Lupfer , feierte Ihr 8Z.
Wiegenfest . — Landwirt « onrad Hausmann wurde 74, Frl . Cacilia Meier
79 Jahre - lt .

Fr . Mo s t a ch : Pg . Anton Rh - Indl , RatSheer und Kreisgri, »»e^f» hrer
des NS -Rechtswah ' erbund ' s . feierte seinen 6Z. «« ebnr 'staa . — Frau Mar -
garethe Frick und Frau Elise Gruber wurdrn 75 Jahre alt .

Wasserstände de» Rhein » : Konstan , 804 —4 . Rhelnfelden 245 —6 Brebach
225 —6, Kehl 288 — 12, Strasburg 286 — 8, Karlsruhe 450 — 10, Mannhelm
361 - 11. Eaub 250 — 12.
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Bötefür klopfte ihm auf >!»i« Tchülter und schaute ihn ernst
an . „Er hat es sicher nicht mehr erfahren , Bernstein . Tenn
auch Storcke ist heule , also in i>er gleichen Nacht , als man
Ihren Vater er «l ob, ermoröct worbeil . . ."

Ein Stöhnen klang vom Badeziminer zu den Männern .
Alle drei wandten fast glcichzeitia öcn Kopf. Tann schrie
jemand : „Gott — © o .

' t !" Ein dumpfer ftatt folgte .
Bötefür rannt « zur Tür . rih sie auf un» veuqte sich über

die Gestalt , die öort hinter der Tür b -wub ' .' os zusammen -
fl " ' u» kcn wa '-. Sr ^ runck eilte zur HUfeleistuna herbei , während
Bernstein ausrief :

„ Apollonia ? — Was um alles in der Welt hatte sie hi«k
zu tun ?"

15 Uhr SO
Der Arzt , der von Schrunck aus Storckes Saus geholt

worden war . erklärte , es sei eine äusterst tiefe Ohnmacht , doch
sie würde schon wieder zu sich kommen . Es wäre also nichts
tu befürchten .

„Und was könne man angesichts der Umstände wobl für
eine Ursache <>ie rer Ohnmacht annehmen ? " fragte Vötefür .

Doktor Nandach zuckie die Achseln . „Ein fehr schwerer
Schock kann unter Umständen eine solche tiefe Ohnmacht aus -
lösen ."

„Ein schwerer Schock ?" hatte Bötefür aenrübelt . Tann
war Tokios Nandach gegangen , nachdem man Bernsteins Leich --
nam hinausgetragen und auf den Wagen geladen hatte .

Der Gendarmerieoberwachtmeister Poller war beaustragt
worden , Storckes Haus zu bewachen. Schrunck war dabei , das
Haus am See zu durchsuchen.

Es war einige Minuten nach haw vier , als Apollonia
Kargel wieder zu sich kam. Marie , das Hauslyäöchen , welche
bei ihr wachte, lief zu Bötefür hinunter und gab ihm Bescheid.

Der Oberkommissar nickte dankend . „Sie können jetzt
wieder an Ihre Arbeit aehen . Ich gehe jetzt selbst zu der
Köchin hinauf , um sie einiges zu fragen .

"
Als er hinaufkam , faß sie aus dem zerwühlten Bett , rieb

tie Sänöe mit langsamen Bewegungen aneinander und starrte
ausdruckslos vor sich hin . Als Bötefür eintrat , blickte sie aus ?
er erschrak beinahe vor diesen schwarzen Augen , die ihn ver¬
loren anstarrten . Sein .Blick streifte den kleinen Marienaltar
in einer Ecke des Zimmers und die beiden Leuchter , an denen
dickklumpig das Wachs der heruntergebrannten Kerzen hing .

..Wie acht es Ihnen ?" fragte er mit halblauter Stimme ,
während er einen Stuhl heranzog , um sich zu ihr zu setzen .
Wer 'egen wie es ihm schien , schaute Apollonia zur Seite .

„Ich habe Kopfschmerzen "
, sagte sie und wischte mit un -

bestimmten Bewegungen über ihre Schürze . Ihr Blick war
ganz leer , erloschen . ,

„Ich mutz Sie einiges fragen "
, sagte Bötefür nach einer

Weile und ergriff ihr« kalten Hände . „Sind Sie in der Lage ,
meine Fragen zp beantworten ?"

„Gott wird mir Kraft geben , «s zu ertragen " murmelte sie
dumpf .

Bötefür ging gerade auf sein Ziel los , indem er fragte :
„Sie kannten also den Friseur Storcke , der im Dorf wohnte ?"

Sie nickte gleichmütig . „Er kam doch immer , um den Herrn
zu rasieren "

, sagte sie ohne jegliche Bewegung .
»Richtig . Aber Sie kannten ihn doch auch näher ?"

„Nein ."
Bötefür schüttelte den Kopf. „Niemand bricht ohnmächtig

zusammen , weil er von einem ihm selbst nicht näherstehenden
Menschen hört , daß er ermordet worden sei ."

„Nein .
" Ihre Hände fuhren unablässig über ihre Schürz « .

Tie hob den Kopf nicht , als sie endlich stockend fortfuhr : ,L ?eil
das alles so schrecklich ist ! Erst der Herr und dann der
Barbier !"

Der Oberkommiffar Sengte sich vor . ,FSas verschweigen
Sie mir ?" fragte er eindringlich .

„Nichts !"
„Was taten Sie denn im Badezimmer ?"

„Es mutz doch sauber gemacht werden ", entgegnete
'

sie
trot ' ia .

Bötefür wurde in seinen Verhören nie ungeduldig . Stets
pflegte « r mit einer Stimme zu sprechen, als rede «r mahnend
mit einem unartigen Kinde .

„Das machen doch sonit die Mädchen "
, warf er ein .

„Die sind so vcrschreckt, dah si« aar nichts mehr machen.
Kein Wunder auch, seitdem hier so schreckliche Dinge passieren
und die Polizei im Hause ist."

„Ich will "Ihnen einmal etwas sagen"
, sagte der Over »

kommissar nach einer Pause , während welcher er gedankenvoll
die ruhelo ' en roten Hände in ihrem Schoß betrachtet hatte ,
»Sie sind ins Badezimmer gegangen , um zu lau ^cheu !"

Plötzlich blickte sie auf . Vötefür bemerkte in ihren Augen
jetzt einen Ausdruck so voller Angst , dafi er unwillkürlich zu¬
rückschrak. Apollonias Händ « hatten plötzlich einen festen
Punkt gefunden , wo sie sich hielten , während die Arme mit
durchgeknickten Ellenbogen auf die Schenkel gestützt wurden .

„Nun ja "
, entgegnete sie trotzig , „und wenn keiner waS

sagt : Wir alle wissen, daft die gnädige Frau , Gott mag ihr
vergel «n , den Herrn erschossen hat . Und Sie wissend auch",
trumpfte sie mit einem Siegessunkeln in den schwarzbraunen
Augen auf . „Arme Leute wirst man ins Gefängnis , warum
nicht die anderen ?"

Ein Gedanke durchzuckte ihn jäh . „Waren Sie denn schon

im Gefängnis ?" fragte er rasch . Ihm fiel jetzt wieder ihr
Name ein , dumpf hatte er das Gesühl . als sei dieser Name
irgendwann oder irgendwo mit seinem Berus verknüpft .
Doch di« Erleuchtung kam ihm nicht.

„Nein !" rief sie und sah ihn verachtnngtvoll an .
„Sie haben die Maßnahmen der Polizei nicht zu kriti -

sieren ", warnte er mit ruhiger Stimme . „Ei « glauben doch
nicht im Ernst , daß wir un » schützend vor ein« Mörderin
stellen würden , wer st« anch sein mag ."

„Sie glauben nicht , daß eS die gnädig « Frau gew«sen ist ?"

rief sie auS , indem sie die Arn » in die Höhe warf , während
Erregung und Unglaube in ihrer Stimme schwangen.

»Wir sind jedenfalls nicht vestloS überzeugt "
, sagte er .

»Ich kann eS beweisen !" Ihre wachsende Erregung war
offensichtlich. „Ich habe sie kommen und fortfahren sehen in

SCHWARZKOPF
SCHAUMPON

& '£ <££ / - das gesund , undJcUan *

der Nacht . Sie kam, ging inS Hau/ , dann wurde geschossen .
Und gleich darauf fuhr sie mit dem Fahrra .) davon . Gott ist
mein Zeuge , daß ich die reine Wahrheit spreche ."

»Wir wissen , daß Frau Bernstein in der sraglichen Zeit
im Hause war . Frau Bernstein leugnet e « auch gar nicht.
Und doch hat sie ihren Mann nicht erschossen ."

„Aber wer denn sonst? Wer denn sonst ?" rief Apollonia
aus und warf Sie Arme in einer hilflosen Geste in die Luft .

»In « iner Nacht , fast in der gleichen Stunde , geschahen hier
zwei Morde , Avollonia " , entgegnete er und sah sie dabei un -
verwandt an . ,̂ >i« Polizei hat allen Grund anzunehmen , daß
beide Verbrechen von einer und derselben Person begangen
worden sind." Fortsetzung kolat.

Die Sckwarzwälder Skilauf - Tetmiue
Reiche» Programm für de» Winter 1940/41

Nachdem die stuften Termin « de » Reichsfachamtes für Skilauf , teilweise nach
Aenderung . nunmehr festliegen, sind auch sür dt« Gaue die Möglichkeiten
der näheren Einteilung gegeben. Für den Schwarzwald lätzt sich das
Bild bereits überblicken . Der Tchwarzwald ericheint im Terminbild de »
ReichSfochamteS mit den internationalen Daten , da die traditionellen drei -
geteilten WettlSuf « auf dem Feldberg um die Mürzmitte international ge¬
blieben sind. Alz Termin ist hierfür der 22. und 23. März am Feldberg
bestimmt . ES finden Abfahrtsläufe , TorlSuse und DvrunglSufe statt .

Danach nehmen die Gauwettläufe <BereichSweitlSufe > breiteres Interesse
In Anspruch . Die Lchwarzwald -Jrimeisterschaft für Langlauf und SprunJ -
lauf ( nordisch) liegt am 2. Februar mit Austragungsort Sch » nach und
für Abfahrt und Torlauf lalvin ) am s . und 9 . Februar auf dem Feld -
b e r g fest . Die Staffelmeisterschaft <4X10 Alm .) des Schwarzwaldez Ist
für Anfang Januar (5. Januar ) tn Hinterzarten vorgesehen , die Meister -
schaft im Dauerlauf 40 Kim . ( fortan „ Sugen -Wtilterbalter -GedächtniSlauf " )
auf der Standardstrecke SchauinSland —Feldberg und zurück für Ende Ja -
nuar 126. Januar am SchauinSland ) . Im Rang folgen die BezirfSmeister -
schaften (nordisch und alpin ) , für die die Daten der Januarmitte 01 . /12.
Januar und 18./19. Januar ) zur Verfügung stehen. Sie werden voraus -
sichtlich für di« verschiedenen in Frag « kommenden Bezirk« zusammengefabt
durchgeführt .

An größeren Sonderveranstaltungen lassen stch, soweit Termin « bereit «
festliegen , nennen »er 25 . Dezember ( Feldberg ) für »tn« Veranstaltung Im
Skistadion ( soweit der Lage nach durchsührbar ) . ferner alz Tradltions -
termtne am *6. De ember da« Weidnachtssp ringen tn Schbnwal » UN» am
1. Januar Me H- chfirstweitkämpfe Reustal »/Schw . ( Abfahrt , Sprunglauf ) ,
sodann Beranftaltungen wie die Rordschwarzwälder Abfahrtsläufe , Springen
In Hinterzarten und St . Blasien , dt« KniebiStvettläufe . die Kandelläufe ,
der » elchen-AbfahrtSlauf , um nur einige bekannt « zu erwähnen , deren Daten
sich in den gebotenen Rahmen einpassen . Reu ist weiter etn „Tag de« Ski-
laufeS " . über dessen Formung und Datum Endgültige « derzeit noch nicht
feststeht. ES bandelt sich hier um eine Manifestation für den Skilauf . Di »
VcreinSwettläuse schieben sich nach besonderen Bedürfnissen ein , welter Net»
nere « auf », de, denen vor allem auch der Langlauf im vorder,run » stehe»
so« . «

• *
Räch einer ffleTd««» de» Mlwch -ner ES werden Lydi« » eicht und H»rf«

. Faber nicht, wie einmal angekündigt , tn der kommenden Etslaufze » al «
Paar laufen . Diez ist «u» verschiedenen Gründen nicht tnSglich , da Faber
bereits Mitte de« kommenden Monats seinen Wehrdienst leisten « üb und
Lydia veicht nach wie » or im Einzellauf auftreten will .

Ohne Conen muß Württemberg im Pokallampf gegen Schlesien am 3. IL
In BrdSlau antreten , voraussichtlich spielen : Killer (Stuttgarter ST ) ,
Schindler ( SSV Ulm — Cozza (Stuttgarter Kickers) : Kraft (» fB Stutt -

gart ) — Kindl (KickerS ) — Sangiahr ( SSS ) : Frey (Kicker «) — « »ch — Set «
(« f» ) — « al, - « in , (Kicker,) .

Sterbefälle in Karlsruhe
20 . engtet : Karl Friedrich Frey . Hilfsarbeiter ,
Ehemann . 29 I . alt ( Schützenstr . 74) . 21. Oktober :
Gerhard Reiner Pallmer , 1 Mon . s Tage alt
(Hans -Schemm -Ar . 32 ) . 22. Oktober : Friedrich
Christian Franz Heinrich , Reisevertreter , Ehem . ,
SS I . alt «.Ettlingen ) : Anna Maria Allgeyer
geb . Bogel . Ehefrau . 07 I . al , (NebeniuSstr . 28 ) ;
Johann Keitel , Verw .-Obersekretär a . D ., Ehe-
mann . 77 I . alt (Ludwig -Wilhelm -Stratze 20) ;
Elisabeths Werber geb . Seid . Wttwe , 82 I . alt
( Melanchlhonstr . 4) . 23. Oktober : Lina Reih ,
land geb. Klippstein , Witwe , 64 I . alt (Maria -
Mathets -Strab « 2) : Franz Josef Iohmann .
Lederhändler . Ehemann , 77 I . . alt ( Amalien -
strab ? 18) : Hermann August Sprecher , Feuer -
schmied. Ehemann , V7 I . alt (Allmendstr . l ) ;
Theresia Martin geb . Muser , Ehefrau , 7l I . alt
( Marienstr . 79) ; Karl Wilhelm Dbtterbeck . Kauf -
mann , Ehemann . 45 I . alt (Sternbergstr . 17).
24. Oktober : Frieda Vollmer , ohne Beruf , ledig,
«4 I . alt (Dretkönigstr . 11) .

Auswärtige Sterbefälle
Stockach! Robert Metzmer . Landwirt . 39 I . alt .
Todtmoos : Adolf Gotthtls Bär . 57 I . alt . Weil
a . Rh . : Johanna Lang . Wiesental : Rudolf Hätz -
ler , Bäckermeister , 61 Jahre alt .

Antcrncht

HMslchu !eMßP | ( l ] P
( B e r u t s f a ch sch u I e ) ■ ■ ■ IlwBI

Karlsruh «, Kochstr . I (b . d . Kaisorallee ) Telefon 2018

Kurzschrift
Maschinenschreiben
Abendkurse für Anfänger .

Stellen Angebote

Für unsere mechanische Schreineret suchen
wir mehrere tüchtig,

$Mnec sowie Wmt (inntn)
für sofort oder später tn Dauerstellung .

Humylel & (So. , Möbelgeschäft und mech . Schreinerei
Karlsruhe , II —«Z Kaiserstratze 81—83.

Mein lieber Mann

Herr Consu ! Car ! Ase ! meyer
Major a . D.

ist/am 23 . Oktober nach langem Leiden sanft ent¬
schlafen .
Karlsruhe , den 24 Oktober 1940 .

In tieler Trauert

im Narsn a ler Hin ' erbPebenent

Anna Aselmeyer , geb . Obenaus .

Allen unseren Freunden und Bekannten die traurige Nachricht
daß unser

einziger , hoffnungsvoller , über alles geliebter
unveigeß .Jier Sohn

Ernst
Matrosen -Ober -Gafr .

Im Alter von 21 Jahren , den Tod für Führer und Vaterland erlitten hat .

Die Beeidigung fand auf einem Ehrenfiiedhof fern der Heimat statt .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1940
Vogesenstr . 8

• In unsagbarem Schmerzt
Frau Anny Hochbruck , geb . Xraupner
Heinrich Hochbrtck
Frau Anna Kiaupner

Süchtiger

V M
(Fordspezialist bevorzugt )

in Dauerstellung sofort gesucht.

« . u . LZ. Köhler , Kraftfahrzeuge ,
Karlsruhe , « malienstr . 2t .

Fleißiges Mädchen
für Küche und Ha 'iShalt für sofort odi !
>. November gesucht .
Ruf , KronenselS , Kronenstr . 44, Sei . II ,

Süngere », einfache»
Mädchen

für Kasfeefüche und Saukalt <rage «>
?assee) v?r sofart gesucht.

« nfsee Weifer«, » teibuti ,
Tel . 2499 , Rathausgasse 25.

kausgesuche

Gebrauchte , aber , ut erhalten ,

Marschstiefel
reeflafiftiefel ) ®täß « 42- 44 . m kaufen
gebucht.

Jdhmaschinen Faärik Karlsruhe R. -G
vorm . Haid & Wen

Karlsruhe . Sarl >» U| ei«fC («. M- 41

IH H

. .

& %

HerjteMungsgonehmlgung
• rt« ilt durth Ulf unter

Nr . 17/041 od 4. Mel If40

BURNUS G .M B H.
DARM STADT

, Surnu « * löst den Schmutz bi» l» glsch schon beim Einweichenau« der

Wäsche heraus und macht gleichzeitig da» Wasser weich. So nimmt

«< Jhneit schon beim Einweichen fast die Hälfte der Arbeit ab, die Sie

sonst beim Waschen mühsam selbst wn müßten. , 2urnirt ' spart aber

nicht nur Arbeltskrast und Zeit, sondern auch Daschmitl»! und Zeue«

rung . Dor aNem schont . Surnu «» ->» Wasche - es erübrigt scharfe«

Aeibea und Dürsten sowie lange« Kochen , va « Gewebe wird niemal«

• ngegriffen — eine Oos « . 2urnu <* reicht für 10 Eimer Wasser.

, Burnus " der SchmutzISser mit der Doppelwlrkung !



2 . ¥f © eitel
Karlsruhe Ist Degelsieri

über :

Nach , Krach um Jolanthe "
und „Wenn der Hahn kräht 1,
August Hinrichs neue Komödie :

, Die Schicksalswege
zweier Menschen , die
über alle Hindernisse hin¬
weg zueinander finden .
Joadi . Gottschalk
Maria Andergast
Gustav Waldau

Spielte itungi
GUSTAV UCICKY
Dazu die aktuelle Wochenschau
Beginnt 3 . 30 , 5 .40 8 .00 Uhc
Resh 3 .30 (Beginn mit Hauptfilm )
Jugendliche nickt zugelassen I

PESI -GIORIA
Märchen - Vorstellungen
Heuta Freitag , morgen Samstag

nachmittags 2 Uhr
Sonntag vormittag 11 Uhr

2 neu « Märchen - Tonfilme

Ein Film mit kernigem Humor
Lina Carstens

Ernst Waldow
Carsta Lock

Rudolf Platte
Dazu :

„ Die aktuelle Wochenschau "

Beginn : 3 .30, 5 .40 und 8 .00 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen I

PALI

AB HEUTE DIE NEUEN PROGRAMME

Sonntag vorm . Vi 11 Uhr
Numerierte Karten im Vorverkauf

RESI

Mietgesuche

4-5 Zimmer Uioliii.
mit Bad . Etagenheizung etc., Preislage
ca. 100 RM .. per 1. Februar von
Dauermieter gesucht . Angebote unt
Nr . 6771 an die Badische Presse .

2 Zimmer « Wohng .
mSgl. mit Bad auf 1. 12. 40 oder
1. 1. 41 von jungem Ehepaar gesucht.
Miete bis 60,— Marl . Angebote unter
Nr . 6766 an die Badische Press« .

Eintrittspreise :
Kinder . - .30, - .50, - .75 , 1.-
Erwadisene > —.50, —.75 , 1. —, 1. 20

Numerierte Plätze
für Balkon und Loge

Vorverkauf an der Kasse .

PALI.GLORIA

IMDSI -Röhren
für Zentralheizung

Salonverdunster
Stück . . . —.35

für Normalheizung
klein . . . .- 35
groß . . . 0 .60

Verdunstschalen
rechteckig
- .75 1 .10 1 .35

UNION
Vereinigte Kaufstätten G . m.b .H.

Marte Harell
Olly Holzmann
Hans Moser
Paul Hörbiger

u. a . m. in

Ifnn f»»/

In Wien
gedreht , mit

Wiener Sdhau-
spielern besetzt , ein

echt wienerischer Film mit
Humor u . Herzlichkeit .

Man liebt sich, man neckt sich,
man weint und man lacht - ja, das sind halt Wiener Geschichten .

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen .

Hilde Welssner - Hilde Sessak
Charlotte Thiele - Werner Fuetterei
Peter Voss - Kurt den Douven
Herbert Hübner - Gustav Waldau

Was macht dieser feine Herr plötzlich für sonderbare
Sachen V Er hat mit gestohlenen Schmuckstucken zu
tun , fängt Krebse und serviert besser als ein perfekter
Oberkellner . Er spielt Chauffeur bei einer schönen
Sängerin und entlarvt ihren betrügerischen Sekretär .
Das aHes und noch mehr stellt dieser Großindustrielle
an , um seine Firma zu retten und nebenbei eine
schone Frau zu erobern . Er macht das so amüsant
und erheiternd , yrie es nur einer machen kann :

Hans AI bers .

Jugendliche nicht zugelassen .

Ab Samstag : Die neuen Wo chens «hauen Ab Samstag : Die neue Wochenschau
Vorstellungen : täglich 4 .00 , 6 .00 und 8 .00 Uhr Vorst . Wo . 5 .00 , 7 .10 So . 4 .00 , 3 .45 , 7 .10 Vorstellungen : täglich 4.00 , 6 .00 und 8 .00 Uhr

Sonntag , 2 -4 Uhr : Jugendvorstellung

„ Maria Jlona "

iüMliHilli
" Sonntag , 2-4 Uhr : Jugendvorsteilung

,Ra koczy -Ma rsch " Sonntag , 2-4 Uhr : Jugendvorstellung

Mit Pauken und Trompeten

GUnther 's flüssiges

Harfglanzwachs
für Parkett und Linoleum

Erzielt einen harten und
dauerhaften Hochglanz

Ltrfl . RM. 1 .95

Drogerie Günther
Karlsruhe , Zähringerstraße 55

Fernruf 1909

Anzeigen in der „ L . P "
Haben Erfolg !

SchienNoimenkMe
vermeinen Sie zu trinken , wenn Sie
„ Probohna " -Aroma verwenden .
Muster erhalten Sie zu 1.57 oder
3 .04 , 7 .02 RM. Einsendung auf
Postscheck - Konto Karlsruhe 78 291 .
Wiederverkäufer und Vertreter so¬

fort gesucht .

H . Hipp, Singen Äi "

Immobilien

Villen - Besitz
selten schön , an der Bahnstrecke Mlln -
chen—Herrsching , in best gepflegtem Zu -
stände , 6 Zimmer , Küche , Bad , Zentral -
Heizung, schöner Obstgarten , herrlicher
Alpenblick, ist Veränderungshalber um
RM . 46 000 .— sehr preiswert zu ver -
kaufen . Anfr . an Alois Egger , Jmmob .,
Diesten a . Ammersee erbeten .

Landhaus
am Ammersee , in gutem Zustande ,
6 Zimmer , Küche . Keller , großer Obst-
garten , ist um RM . 16 500 sofort zu
verlaufen und zu beziehen. Anfrag , an
Alois Egger , Jmmob ., Diesten a . Ammer -
see , erbeten .

Eleg . Schleiflack.
Schlafzimmer
mod . Küche, Diplo¬
mat . Damenschrelb -
tisch . Schränke ,
Wafchkom.,Kommod .
Standuhr , Trumeau
lpl . Bett . . Kinderb .

Kastner . Möbelg . ,
Douglasstr . 26.

Wenig getragener

für 11—13 Jahre ,
zu verkaufen . An -
geböte u . Nr . 6772
an die Bad . Presse .

I »
Betriebsfert . , 1920 neu erbautes Kallwerk , 25 Stirn,
südwestl. von Stratzburg , mit Bahnanschl . und guter
Zufahrtstraste <2 Ringöfen , Orionmühle , 2 Steinbrüche »
Auch Lieferung von Packlager für

Straßenbau
umständehalber billig zu verkaufe » « der zu ver -
mieten . Größ . Borräte In Fertig - u . Rohware kön -
neu mitübernommen werden . Angebote u . X 66 763
an die Badische Presse.

Lesen Sie die Badische presse

Kür müde Küßs
ist m» bleibt

erlösend-' >
Fußbad

Salt
[f

Selbst wenn Sie Salttat einmal nicht gleich erhalten,
so fragen Sie in ein paar Tagen noch einmal nach .
<Zs gibt Saltrat nach wie vor ! Ihre vor Übermüdung
geschwollenen, schmerzenden Füße werden Ihnen die
kleine Mühe danken. Die zuverlässig schmerzlindernd«
Wirkung von Saltrat ist tausendfach bewährt.

Ser We Treck aus Bcsjarabicn
HS . Bukarest , 25. Okt . Am Donnerstag rollte über die

Pontons von Galatz der letzte Treck der Bessarabien - Dentschen.
Der Stab des Umsiedlungskommandos wird Ende der Woche
aus Tarutino erwartet . Im ganzen sind fast 90 000 Deutsche
aus Bessarabien gekommen . Im Auffanglager befinden sich
gegeniviirti « n » ch 1V 000 Umsiedler , die nunmehr in rascher
Folge abtransportiert werben . Mit dem Abbruch der Zelte
ist schon begonnen worden . In wenigen Tagen wird in Galatz
nur noch ein Stationskommando bleiben , das die Rückgabe
des Platzes an die rumänischen Behörden regelt .

Das große Umsiedlungswerk konnte in noch nicht vier
Wochen geregelt werden infolge der glatten Zusammenarbeit
der russischen, deutschen und rumänischen Stellen . Ein Teil
des Unrsiedlungskommandos wird sich nach Cernavoda in der
Dobrndscha begeben , wo sofort die Umsiedlung der
Dobrudscha - Deutschen beginnt .

sovo -Psund Prömie für Bolltreffer auf das
.Geisterschiff' *

Rom , 25 . Okt . Wie der „Meffaggero " schreibt , hat das
Oberkommando der englischen Nahostarmee eine Summe von
5000 Psund für denjenigen englischen Flieger ausgesetzt , dem
es gelingt , dem vor einem italienischen Seestützvunkt an der
nordafrikanischen Küste ankernden Kreuzer , den die Englän -
der das „Geisterschisf" nennen , einen Volltreffer beizubringen
und außer Gefecht zu setzen .

Das Geisterschiff hat sich im Laufe von etwa 70 Abwehr -
gefechten gegen englische Bomber als ein außerordentlich
wirksamer Flakschutz erwiesen , der die meisten englischen An -

•griffe abwehrte . Bisher gelang es den Engländern we-
der durch Brand - oder Explosivbomben noch durch U -Boot »
Angriffe und Torpeöoschüsse das Flakschiff ernstlich zu be-
schädigen, obwohl es wiederholt von Bomben getroffen wurde
und seinerseits mit gutem Erfolg einige 10 000 Granaten
verschoß.

Schwedische Flugzeuge in ASA beschlagnahmt
Stockholm, 25. Okt . Aus London liegt eine neue Meldung

vor , in der erneut bestätigt wird , daß die Regierung der Ver -
einigten Staaten 110 auf schwedische Rechnung m den Ver¬
einigten Staaten hergestellte Militärslugzeuge beschlagnahmt
und att die Regierung von Kanada ausgeliefert hat . Es
handelt sich um 60 Jagd - und 50 Bombenmaschinen . In
Washington werde festgestellt, so berichtet der englische Nach-
richtendienst , daß man ursprünglich versucht hat , die Flug -
zeuge von Schweben zu erwerben , daß diese Verhandlungen
aber fehlgeschlagen seien , so daß man in Washington gezwun -
gen war . gegen den Willen Schwedens die Flugzeuge an
England bzw. Kanada zu verkaufen .

Die Martiniaue- Flugzeuge unbrauchbar
Washington , 25 . Okt . Hundert Flugzeuge , die von den

Vereinigten Staaten kurz vor dem Zusammenbruch Frank -
reichs an Bord des Flugzeugträgers „B - arn " nach Mar -
tinique gebracht worden sind und später sowohl von den Ver -
einigten Staaten als auch von England zurückverlangt wur -
den . lagern , wie hier aus Martiniaue gemeldet wird , bereits
seit Wochen im sreien Gelände . Das Material sei bereits
derartig verrostet und verrottet , daß es sür eine baldige Ver -
wendung nicht mehr brauchbar sei.

Zweites Geleise »er Simplonbahn
Mailand , 25. Okt. Das zweite Geleise der Simplonlinie

wurde auf der längs des Lago Maggiore verlaufenden Strecke
zwischen Arona und Bavens dem Betrieb übergeben , und
am 26. Oktober die weitere Teilstrecke zwischen Domodofsola
und .K« zzago . Zugleich werden die Fahrzeiten dieser Etappe
vernirzt , doch erfolgt die Aenderung des Fahrplanes erst nach
der Fertigstellung des Doppelgeleises auf der ganzen Strecke.

Los mit 2 Millionen Lire verschenkt
Rom , 25. Okt . Den ersten Preis von zwei Millionen Lire

der Lotterie von Meran hat ein zwanzig Jahre altes Mädchen
aus Turno , namens Anna Cinella , gewonnen . Da ? os ist
dem Mädchen von einem Fremden geschenkt worden . >cr es
in einem Hotel von Montecatini gekauft hatte .

Bündnis zwischen Favan und Siam ?
Kopenhagen, 25 . Okt . Das Tokioter Blatt „Nishi Nishi"

schlägt vor , daß der Nichtangriffsvertrag zwischen und
Siam zu einem wirklichen Bündnis umgestaltet n** ' Vn soll.
Bon amtlicher Seite wünscht man keinen Kommen . ' die¬
sen Vorschlag zu knüpfen .

Wirtschaftspolitisches Amt der DAF
Berlin , 25. Okt. Reichsorganisationsleiter Dr . L e y hat

mit sofortiger Wirkung die Errichtung eines Wirtschastspoli -
tischen Amtes der Deutschen Arbeitssro » t verfügt .

Zum Leiter dieses Amtes , das im Naymen der DAF . n . a.
zu den wirtschaftlichen Bestimmungen der Sozialpolitik Stel -
lung zu nehmen hat . ist Pg . Dr . Karl Bertram bestellt
worden .
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